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Hierzu eine Beilage.
Die Entscheidung imSudan.

* Aldenburg , 6. September.
Die Herrlichkeit des Mahdi scheint ihrem raschen Ende

entgegen zu gehen, nachdem sie länger als 15 Jahre das
Weite Gebiet, das man mit dem Namen Sudan zu bezeichnen
pflegt, unter ihre Botmäßigkeit gezwungen und die Egypter
— was soviel sagen will als : die Engländer — in den
Landstrichen am oberen Nil weit zurückgedrüngt hatte. Im
Januar 1883 nahm der Mahdi Mohammed Achmed , nachdem
er etwa anderthalb Jahre vorher zum ersten Male von sich
reden gemacht hatte, das bisher von den Egyptem besetzte
El Obeid in Kordofan, das später der Mittelpunkt des neu¬
begründeten Derwischreicheswurde. In rascher Aufeinander¬
folge vernichtete er in entscheidenden Schlachten die englisch-
egyptischen Heere unter Hicks , Slatin und Baker und rückte
in die Nähe von Chartum , dem gegenüber er auf dem linken
Nilufer in Omdurman sich festsetzte. Die Episode der Ver¬
teidigung Chartums durch Gordon ist noch in aller Gedächt¬
nisse . Anfangs schien sich das Kriegsglück zu Gunsten der
Engländer zu wenden, die den Derwischen in einigen Gefechten
Schlappen beibrachten. Als aber Ende April die egyptischen
Hilfstruppen davongelausen waren, ließ sich der Fall Berbers
nicht länger aufhalten . Damit war Gordon in Chartum ein¬
geschlossen und von allen Verbindungen abgeschnitten. Dennoch
hielt er sich noch bis zum Januar des folgendenJahres. Die unter
Lord Wolscley zum Entsätze Gordons ausgerückte Hilfs¬
expedition traf am 28 . Januar 1884 vor Chartum ein —
zwei Tage zu spät, denn bereits am 26 . Januar war die
Stadt von den Mahdisten eingenommen, und Gordon gefallen.
Der Versuch , Chartum wieder zu nehmen, mußte aufgegeben
und ein wenig rühmlicher Rückzug angetreten werden. Man
befürchtete sogar ernstlich einen Einfall der Mahdisten in das
eigentliche Egypten, und erst der plötzliche Tod Mohammed
Achmeds ließ die Engländer wieder anfatmen. Zwar war
damit die Bewegung keineswegs ungefährlich geworden, da
der Verstorbene alsbald im Chalifa Abdullah einen Nach¬
folger erhielt. Aber es war zu erwarten, daß dieser nicht
sofort nach Ergreifung der Zügel zu einem so gewagten Er¬
oberungszuge sich aufmachen werde. Inzwischen zogen sich
die Engländer auf Dangola und demnächst auf Wadi Halfa
zurück , und die Herrschaft der Derwische in den oberen Nil¬
ländern schien unbestritten.

Seit geraumer Zeit rüstete sich England , das verlorene
Terrain wiederzugewinnen. Im Frühjahr 1897 wurde die
Expedition ausgerüstet , die im September , nachdem sie dis
feindliche Vorhut zurückgeworfev, in Dangola einzog und
dort zunächst Rast hielt. Im Dezember vorigen Jahres fiel
auch Berber ohne Verteidigung in die Hände der Engländer
und wurde nunmehr der Stützpunkt der weiteren Operationen.
Im Frühjahr dieses Jahres rückten die Engländer von neuem
vor und brachten einem Heere des Chalifa am Atbara , der
südlich von Berber in den Nil mündet, eine starke Niederlage
bei . Und am 2 . September ist bei Omdurman der entscheidende
Schlag gefallen. Die Schlacht hat mit der völligen Ver¬
nichtung des Heeres der Derwische und mit der Eroberung
von Omdurman geendet. Der Khalif selbst befindet sich mit
den Resten seiner Scharen auf der Flucht , von der englischen
Reiterei verfolgt. Ob es ihm gelingen wird, sich nach El
Oleid zu werfen und dort ein neues Heer zu sammeln, ist
um so zweifelhafter, als die Stämme von Kordofan schon
seit längerer Zeit als unzuverlässig gelten und nach dieser
entscheidenden Niederlage wahrscheinlich absallen werden. Die
nächste Zeit muß lehren, ob mit diesem einen Schlage der
Schreckensherrschaftder Derwische definitiv ein Ende gemacht
ist . Jedenfalls steht schon heute fest, daß die Engländer und
Egypter ihre Stellungen am oberen Nil wieder gewonnen
haben und zu halten wissen werden. Die Wiedereroberung
Chartums , das übrigens kaum wehr als ein Trümmerhaufen
ist, kann nur eine Frage ganz kurzer Zeit sein . Besonders
erfreulich ist es, daß bei der Erstürmung des Lagers von
Omdurman die sämtlichen europäischen Gefangenen der
Derwische in die Hände der Sieger gefallen sind und nun
endlich der Freiheit wiedergegebenwerden.

rp »
*

Telegraphisch wird hierzu noch folgendes gemeldet:
London , 5 . Sept. Nach einer Meldung der „ Times"

aus Kairo ist bei der dortigen britischen diplomatischen
Agentur folgendes Telegramm des deutschen Kaisers
ringegangen: „ Ich bin aufrichtig erfreut, meinen Glückwunsch
ausjprechen zu können zu dem herrlichen «siege bei Omdur¬
man, der envlich des armen Gordons Tod rächt. " Dies ist der
erste Glückwunsch , der aus Europa eingegangen ist. Das
Telegrammbesprechend , sagendie . Times " : «Die Botschaft

des deutschen Kaisers, welcher mit gewohnter freundlicher
Schnelligkeit seinen Glückwunsch übermittelte, drückt unzweifel¬
haft das Gefühl aus , das die Brust der meisten Engländer
erfüllt, daß Gordon endlich gerächt ist. " — „ Daily Chronicle"
sagt unter Bezugnahme auf das Hoch , welches der deutsche
Kaiser nach dem Feldgottesdienst in Hannover auf die Königin
Viktoria ausgebracht hat : „ Der Kaiser gab feiner Anerkennung
für die Erfosge militärischer Unternehmungen immer schnell
und in hochherziger Weise Ausdruck.

"
Kairo , 5. September . Eine Meldung des Generals

Kitchener besagt : Die Verwundeten wurden den Fluß hinab¬
befördert. Die österreichische Schwester Therese Grigolini
und alle europäischen Gefangenen sind befreit. Unter den
Einwohnern Omdurmans herrscht große Freude über die An¬
kunft Kitcheners.

Alle Londoner Blätter besprechen Kitcheners glänzende
Waffenthat mit dem Ausdruck der tiefsten Bewunderung ; sie
hoffen , der Sudan werde nun der Civilisation und dem Welt¬
handel erschlossen werden. Einen ausgezeichneten Eindruck
macht allenthalben der von Kaiser Wilhelm in Hannover der
britischen Armee gezollte Beifall.

ZUM Füll Dreyfus.
* Oldenburg, 6 . September.

Der gestrige Ministerrat hat die Revision des
Prozesses Dreyfus noch nicht beschlossen . Der Justiz-
minister teilte mit, daß ihm ein Gesuch der Frau Dreyfus
um Revision des Prozesses zuaegangen fei.

In diesem Gesuch heißt es : „ Abgesehen von allen Enthüllungen,
welche seit mehreren Monaten Licht über den Justizirrtum vom
Jahre 1894 verbreiten , müssen folgende zwei Thatsachen auf Sie,
Herr Minister , einen tiefen Eindruck machen . Die Gutachter über
ein Bordereau im Prozesse Esterbazy sind zu anderen Schluß¬
folgerungen gelangt , als die im Prozeß des Jahres 1894. Ferner
liegt ein Geständnis des Hauptanstifters und Hauptzeugen aus dem
Prozeß von 1894 vor , wonach derselbe das Schriftstück gefälscht
hat, welches der Kriegsminister in der Kammer als entscheidenden
Beweis für die Schuld meines Gatten erklärt hat . Dieses stürzt
in nichts zusammen , und hierdurch werden alle jene Zeugenaussagen
und Machenschaften entkräftet , welchen die Gutgläubigkeit der Richter
von 1694 zum Opfer gefallen ist, da der Werkmeister der Ver¬
urteilung meines Gatten des Verbrechens der Fälschung überführt
wurde . Ich ersuche Sie deshalb , unverzüglich von dem Ihnen
zustehenden Rechte Gebrauch zu machen, auf die nunmehr fast ein¬
stimmige öffentliche Meinung zu hören und den Folterqualen eines
Unschuldigen ein Ende zu machen , welcher immer ein loyaler
Soldat gewesen ist und inniitten der furchtbarsten Leiden unauf¬
hörlich seine Vaterlandsliebe kundgegeben hat."

Der Jnstizminister ersuchte den früheren Kriegsminister
um Mitteilung des Protokolls bezüglich des Geständnisses
des Obersten Henry und der auf die AngelegenheitDreyfus
bezüglichen Aktenstücke . Sarrien wird das Ergebnis der
Prüfung dieser Aktenstücke dem nächsten Ministerrat mitteilen,
welcher nach der Ernennung des neuen Kriegsministers statt¬
finden wird.

Nach einem Pariser Telegramm der „ Voss . Ztg .
" soll

dagegen das Wiederaufnahmeverfahren in der Dreyfus -Sache
vom Ministerium bereits einstimmig beschlossen worden sein.

Das Ministerium des Krieges hat General
Zur linden übernommen, nachdem ihm Ministerpräsident
Brisson das Schreiben des Justizministers hatte zukommen
lassen , in welchem dieser vom Kriegsministerium die Ueber-
mittelung des Protokolls über die Geständnisse Henrys und
der Akten des Dreyfns -Prozesses verlangt. General Zurlinden
nahm das Portefeuille mit dem Ausdruck lebhaften Bedauerns
darüber an, daß er den Posten des Militärgouverneurs von
Paris verlasse . Auf Verlangen des Generals Zurlinden
wurde vereinbart, daß er die Akten durchsehen könne , bevor
dieselben an den Justizminister gelangten, damit er, mit der
Angelegenheit völlig vertraut , an den Ministerberatungen teil¬
nehmen könne.

Der frühereKriegsminister Cavaignac erklärteeinem Mit¬
arbeiter des „ Echo de Paris " gegenüber, wenn die Regierung
die Revision des Dreyfns -Prozesses beschließe , begehe sie einen
schweren Fehler. Die Revision iei eine wahnsinnige That,
an der er nicht teilnehmen wolle. Man werde sehen, in
welchem Zustande sich das Land nach dem neuen Prozesse
befinden werde.

Ueber die Stimmung im Lande , insbesondere in Paris,
werden folgende Nachrichten verbreitet : Die meisten Blätter sprechen
ihre Befriedigung über den Rücktritt Cavaignacs aus. Derselbe
Habs um jeden Preis die Revision des Dreyfus-Prozeffes verhindern
wollen , welche unter den gegenwärtigen Verhältnissen einzig imstande
sei , dem Lande die Ruhe wiederzugeben . Mehrfach versichert man,
Cavaignac werde die Führung der nationalistisch - antisemitischen
Gruppe übernehmen . Das Bekanntwerden der Nachricht von der
Demission Cavaignacs führte am Sonnabend Abend in Paris zu
großen Menschenansammlungen vor den RMtm ?» der Zeitungen

„Jntransigeant" , „Libre Parole" und „Peiits Rcpublique " . Man
schrie fortwährend : „Nieder mit Rochefort , mit dem Generalstab
und mit der Armee .' Es lebe Jaurss!" Es kam zu blutigen
Schlägereien . Die Polizei , welche wiederholt einschritt, nahm zahl¬
reiche Verhaftungen vor.

Zum Friedmswcmifest des Zaren.
* Oldenburg , 6. September.

Daß die vom Zaren angeregte Friedenskonferenz
zu Stande kommen wird, unterliegt jetzt kaum noch einem
Zweifel. Sind in Petersburg auch noch nicht die Antworten
aller Regierungen aus das Rundschreiben des Grafen
Murawjew eingelaufen, so darf doch angenommen werden,
daß ein prinzipiell ablehnender Bescheid von keiner Seite er¬
folgen wird. Auch in der öffentlichen Meinung Frankreichs
und Englands , die anfangs dem Abrüstungsvorfchlag sehr
kühl gegenüber trat, ist inzwischen ein Umschlag zum Besseren
erfolgt , der die offizielle Zustimmung zu der geplanten
Konferenzerwarten läßt . Dagegen ist der Zeitpunkt des Zu-
fammentretens der Friedenskonferenz, wie uns ans Berlin
geschrieben wird, noch nicht endgiltig festgesetzt . Es finden
darüber, wie über eine Anzahl von Vorfragen , die sich auf
Programmpunkte beziehen , fortgesetzt Verhandlungen zwischen
den Kabinetten statt. In der Lebhaftigkeit, womit von Peters¬
burg aus die ganze Angelegenheit betrieben wird, der raschen
Erledigung aller den Plan betreffendenAnfragen, Mitteilungen,
Wünsche, Vorschläge usw . — ein geradezu kolossalesMaterial
von Eingängen — gelangt der feste Wille zum Ausdruck»
etwas Positives zu Stande zu bringen . Auch dis
Vorbereitung des Planes sei ersichtlich eine sorgfältige und
seit längerem ins Werk gesetzte. Es ist nicht unmöglich, daß
nach Abschluß der Benehmungen mit den Regierungen die
Grundzüge der russischen Abrüstungsvorschläge zur öffent¬
lichen Diskussion gestellt werden, wie denn überhaupt die
Urteile der Presse aller Länder im Aufträge des Zaren genaue
Registrierung und Beachtung finden.

Bemerkenswert ist folgende Auslastung des „Journal de
St . Petersburg" : Alle Kundgebungen der ausländischen Presse
bezüglich des Rundschreibens vom 24. August beweisen überein¬
stimmend , mit welcher Sympathie, das Vorgehen der russischen
Regierung in der gesamten Welt ausgenommen worden ist. Man
zollt dem edlen , hochherzigen Gedanken , der diese Großthat hervor¬
brachte, hohe Anerkennung . Die Einmütigkeit der Aufnahme beweist
in schlagendster Weise , bis zu welchem Grade die Erwägungen, dis
dem russischen Vorgehen zur Unterlage dienten , den innersten
Empfindungen aller Völker und deren teuersten Wünschen entsprächen.
Man kam überall zu der Ueberzeugung , daß die fortgesetzten
Rüstungen für alle Völker eine drückende Last sind, daß sie ein
Hemmnis für die Entwickelung der öffentlichen Wohlfahrt bilden.
Der glühendste Wunsch der Völker ist, mit Ruhe in die Zukunft
blicken und sich friedlicher Arbeit hingeben zu können . Alle werden
sich darüber klar , daß das System des gegenwärtigen bewaffneten
Friedens seiner Tendenz nach nichts Friedliches mehr an sich hat
als den Namen . Die Ausschreitungen dieses Systems will dev
Schritt Rußlands beendigen . Dis Frage, die es zu lösen gilt,
ist ohne Zweifel sehr verwickelt. Schon bezeichnet«» einige
Organe der . öffentlichen Meinung die Schwierigkeiten , die sich
der praktischen Ausführung entgegenstellen . Diese Schwierigkeiten
kann sich Niemand verhehlen, aber man muß ihnen mutig gegen¬
übertreten ; das Rundschreiben will gerade eine ausführliche und
eingehende Prüfung dieser Frage durch einen internationalen
Meinungsaustausch anregen . Gewisse andere schwer zu lösende,
aber nicht weniger bedeutungsvolle Fragen sind in diesem Jahr¬
hundert schon durch internationaleVereinbarungen in einer Weise
gelöst, die großen menschlichen unv kulturellen Interessen Gerechtig¬
keit widerfahren ließ . Die Erfolge , die man in dieser Beziehung»
namentlich auf dem Wiener und Pariser Kongreß und auf mehreren
internationalenKonferenzen, erreichte, beweisen, was die vereinigten
Bemühungen der Regierungen durchzusetzen vermögen , wenn sie
mit der öffentlichen Meinung, den Bedürfnissen der Civilisation im
Einklang stehen. Das russische Vorgehen fordert alle Staaten zu
noch größeren Bestrebungen als alle vorgehenden ans , aber es wird
der Menschheit zur Ehre gereichen, sich beim Anbruch des 20. Jahr¬
hunderts dieser Aufgabe gewidmet und sich entschlossen ans Werk
gemacht zu haben , um den Völkern die Möglichkeit zu geben, die
Wohlthaten des Friedens zu genießen, indem ihnen die erdrückenden
Lasten abgenommen werden , die die wirtschaftliche und sittliche
Entwickelung hemmen.

Und die „ Köln. Ztg .
" schreibt : Es ist wenig wahr¬

scheinlich , daß die russischen Staatsmännerder einzuberufenden
Konferenz einen förmlichen Abrüstungsvorjchlag vorlegen; sie
dürften vielmehr die Frage in den Vordergrund stellen, auf
welchem Wege künftig internationale Verwickelungen und
Streitigkeiten in wirksamer Weise zu friedlichem Austrag ge¬
bracht werden können . Ob dabei an ein ständiges inter¬
nationales Schiedsgericht oder ein von Fall zu Fall zusammen¬
tretendes gedacht sei, wäre für die Sache selbst von geringerem
Belang . Die Durchführung eines solchen Vorschlages würde
den einzelnen Staaten in den Grenzen eigenen Ermessens die
Möglichkeit einer gewissen Abrüstung gewähren, sodaß sich die
Absichtdes Zaren teilweise exr-ichen ließe, ohne einzelnen



Nationen die souveräne Entscheidung über das , was sie zu
ihrer Sicherheit für notwendig halten , zu schmälern . Die
Beantwortung der Frage , warum der Zar gerade den gegen¬
wärtigen Augenblick für seine Kundgebung gewählt , sei in den
ostasiatischen Vorgängen zu suchen . Die zu einer Auseinander¬
setzung drängenden ostasiatischen Verhältnisse schafften zu den
vorhandenen einen neuen Feuerherd , dessen Gefahr durch den
Druck und die überschäumende Aktionslust des jungen nord¬
amerikanischen Chauvinismus erhöht würde.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber den Inhalt des deutsch - englischen
Vertrages ist von offizieller Seite noch nichts bekannt ge¬
geben . Es bestätigt sich jedoch , daß es sich in der Haupt¬
sache um den -Verkauf der Delagoabay von Portugal
an England handelt , wofür Deutschland , dessen Interessen in
Südafrika dadurch berührt werden , genügende Kompensationen
und Garantien zu erhalten wünscht.

— Die Erklärung des Kiautschougebiets zum
Freihafen hat am 2 . d . M . stattgefunden . Der „ Reichs-
anzeiger

" bemerkt dazu : Die Vergebung von Land wird
noch im Laufe des Monats September durch Ausschreibung
erfolgen.

— Ueber einen der Kaiserin Friedrich zugestoßenen
Unfall wird aus Homburg v . d . H . von gestern gemeldet:
Die Kaiserin unternahm heute früh einen Spazierritt nach
Kronlhal , dabei scheure das Pferd vor einem Dampfpflug
und brachte die Kaiserin zu Fall . Der Direktor der Mineral¬
quelle in Kronthal fuhr die Kaiserin nach Friedrichshof.
Nachmittags um 4 Uhr traf die Kaiserin Friedrich in Hom¬
burg ein und besuchte die Gemahlin des Kammerherru des
Prinzen Adolf von Schaumburg - Lippe , Frau von Wiusloe.
Später promenierte die Kaiserin vor dem Savoy -Hotel , an¬
scheinend vollständig wohl.

— Der General der Infanterie v . Winterfeld,
früherer kommandierender General des Gardekorps , ist am
Sonntag in Schreiberhau gestorben.

— Zur „Lippeschen Frage "
schreiben die „ Berl.

Polit . Nachr .
" : Durch die Zeitungen ging kürzlich die Nach¬

richt , die fürstlich Lippesche Regierung beabsichtigte , gegenüber
dem Einspruch der fürstlich Schaumburgischen Regierung die
Thronfolge der gräflich Lippe - Biesterfeldschen Linie durch ein
Landesgesetz festzulegen , ehe sich der in jenem Streite an¬
gerufene Bundesrat über seine formelle Zuständigkeit schlüssig
gemacht habe . Wir bestreiten die Richtigkeit dieser Nachricht;
die fürstlich Lippesche Regierung wird selbstverständlich schon
aus Gründen der Bundesfreundlichkeit nicht die dem Vundes-
raie gebührende Rücksichtnahme außer Acht lassen . Es fragt
sich , ob im Bundesrat noch ein formeller Beschluß über seine
Zuständigkeit beabsichtigt wird . Früher verlautete , die An¬
rufung des Bundesrats von Schaumburgischer Seite sei in
demselben fast durchweg als so haltlos angesehen worden,
daß die Sache für erledigt galt.

— Ueber ein Vorkommnis , das seit kurzem Gegenstand von
allerlei Gerüchten war , weih der „Berl . Börs .-Cour ." Folgendes zu
berichten : Tie plötzliche Verabschiedung zweier Offiziere
des 1 . Garde - Regiments in Potsdam , sowie die Beur¬
laubung eines Prinzen vom selbigen Regiment erregt großes
Aufsehen . Es handelt sich in dieser Angelegenheit um den Erb¬
prinzen Alfred von Sachfen -Coburg - Gotha , Premierleutnant , den
Sekondleutnant v. Götze, Sohn des kommandierenden Generals vom
VII . Armeekorps , und um den Adjutanten des Füsilier -Bataillons
des 1 . Garde -Regiments , Edler von der Planitz . Als das Regiment
mit dem 1 . Garde -Dragoner -Regiment in Döberitz zur Schießübung
weilte , huldigten die jungen Offiziere dem Kartenspiel , das mit so
großer Leidenschaft gespielt wurde , dqß der Erbprinz etwa
60,000 Mk ., Leutnant v . Götze sein ganzes Geld verspielte. Hierbei
kam es zu erregten Auftritten ; von Götze beschuldigte in der Er¬
regung einen feiner Mitspieler des Falschspiels , und die Folge
davon war eine Duellforderung . Die Sache kam zu Ohren
des Kommandeurs , Oberstleutnants von Plettenberg , der unver¬
züglich dem Kaiser Meldung machte. Es fiel denn auch auf,
daß der Kommandeur am Tage der Brigadebesichtigung nicht sein
Regiment kommandierte , sondern statt besten telegraphisch zum Kaiier
berufen wurde und bald darauf auch zum Coburger Hof reiste.
Zum Duell kam es demzufolge nicht Statt dessen wurde ein
Ehrengericht e »gesetzt , und die Sache endigte mit der Verabschiedung
der beiden Offiziere , während am nächsten Tage bei der Parole des
1 . Garderegiments folgender Befehl ausgegeben wurde : „Auf Be¬
fehl der Division wird der Erbprinz von Sachfen -Coburg -Gotha,
Königlrche Hoheit , bis zum 30 . Sepeember beurlaubt " Auffallen
wußte auch, daß der Kaiser sofort nach feiner Rückkehr aus dem
Elsaß am Montag , 29 . August , früh 6 '/, Uhr , das 1 . Garderegiment
zwecks „Besichtigung " nach dem Bornstedter Felde alarmierte,
wobei der Monarch das Offizierkorps um sich versammelte und eine
längere Ansprache an dasselbe hielt . Der Erbprinz ist mit seiner
Mutter zu Besuch bei dem Großfürsten Sergius von Rußland nach
M . stau gereift. Nach seiner Rückkehr wird er fernerhin Dienst im
Leibregiment zu Darmsladt thun.

Ausland.
Dänemark.

Die Krankheit der Königin hat sich verschlimmert,
der Zustand der Leidenden ist sehr kritisch . Fortdauernde
Atemnot verursacht Erstickungsanfälle . Die Kaiserin - Witwe
von Rußland , die Prinzessin von Wales und die Herzogin
von Cumberland bringen den ganzen Tag am Krankenlager
zu und wachen des Nachts abwechselnd.

Niederlande.
Die Königin traf gestern Mittag in Amsterdam ein

und wurde mit Salutschüssen und Glockengeläuts begrüßt.
Im Fürstenzimmer des Bahnhofes , wo die Spitzen der Be¬
hörden versammelt waren , hielt der Bürgemeister eine An¬
sprache ; er bewillkommnete die Königin in der Hauptstadt,
welche durch die Verfassung als Ort der Eidesleistung be¬
stimmt fei . Obgleich der Königin eine schwere Aufgabe harre,
io sei sie doch durch ihre Mutter als Regentin so ausgezeichnet
hierzuvorbereitet, daß das ganze Volk voll Vertrauen in die
Aufrechterhaltung seiner Rechte fei . Der Bürgermeister schloß
mit dem Rufe : „ Es lebe die Königin ! "

Hierauf begrüßte
der Gouverneur der Provinz Nordholland die Königin namens

der Provinz , welcheseit mehr als drei Jahrhunderten mit
Oranien verbunden sei. Die Königin , in weiße Seide ge¬
kleidet , dankte mit kurzen Worten ; sie sprach ihre Freude aus,
daß dieser Tag gekommen sei . Die Majestäten verließen den
Bahnhof und fuhren in die herrlich geschmückte Stadt in
feierlichem Krönungszuge . Die Zuschauer waren unzählbar.
Mittags führten vor dem Vendelpalais Soldaten in Uniform
aus der Zeit des Moritz von Oranien historische Darstellungen
auf . Die Volksmenge sang Nationallieder.

Der Kaiser in Minden und
Oeynhausen.

* Oldenburg, 6. Sept.
Gestern Vormittag 8V ? Uhr hat das Katserpaar Han¬

nover verlassen und ist mittelst Sonderzuges nach Minden
abgereist . Dort trafen die Majestäten um 9 Vs Uhr ein . Sie
wurden von der Einwohnerschaft und der Landbevölkerung
mit Jubel begrüßt . Am Weserthore hatten bei dem Stand¬
bilde des Großen Kurfürsten die städtischen Behörden , die
Geistlichkeit , sowie eine Reihe Ehrenjungfrauen sich zur Be¬
grüßung aufgestellt . Der Oberbürgermeister gab in einer
Ansprache der Freude Ausdruck , daß die Stadt Minden als
erste in Westfalen das Kaiserpaar begrüßen dürfe . Er erinnerte
daran , daß die Stadt seit 250 Jahren dem Brandenburgisch-
Preußischen Staate angehöre . Die Stadt habe dankbar im
Gedächtnis , was sie den Hohenzollem verdanke . Der Redner
wies sodann auf das Standbild des Großen Kurfürsten hin
und gelobte unwandelbare Treue.

Der Kaiser erwiderte folgendes : Er habe mit leb¬
hafter Befriedigung und aufrichtigstem Danke vernommen , daß
die Bürger aus eigener Initiative das große Kanalwerk fördern
wollen , das er im Sinne habe , und in patriotischer Weise
die Hälfte der auf Westfalen kommenden Kosten übernommen
haben . Die Stadt habe dadurch bewiesen , daß sie wohl
wisse , wo ihre Zukunft liege . Ihm habe am großen Werke
selbstverständlich auch das Wohl Mindens am Herzen gelegen.
Sein hoher Ahne und Vorfahre , dessen Standbild die Stadt
aufgestellt habe , sei derjenige , dessen Regierungsmaschine er
sich am meisten als Vorbild genommen habe . Er hoffe , daß
auch die nächsten 250 Jahre unter der Negierung der
Hohenzollem die Stadt Minden in ihrer Entwickelung
fördern werden.

Kurz nach 10 Uhr traf das Kaiserpaar auf dem Parade¬
felde ein , um die Parade über das 7 . Armeekorps und
die 7 . Division abzunehmen . Nach der Parade ließ der Kaiser
das 53 . Jnf .-Regt . vor der Tribüne Aufstellung nehmen und
machte ihm die Mitteilung , daß er in Erinnerung an das
nahe Verhältnis , in welchem sein hochseliger Vater zum
Regiment gestanden , seine Schwester Victoria zum Chef des
Regiments ernannt habe . Er hoffe , daß das Regiment sich
der hohen Auszeichnung , die ihm dadurch widerfahren , würdig
zeigen und auch fernerhin im Krieg und Frieden sich so
glänzend bewähren werde wie bisher . Der Oberst gelobte
dies im Namen des Regiments und bat , dies Gelöbnis be¬
kräftigen zu dürfen durch ein Hoch aus Se . Majestät . Als
dies verhallt war , geleitete der Kaiser den Wagen feiner an¬
wesenden Schwester die Front entlang und verließ dann nach
kurzer Kritik das Paradefeld.

Um 3 Uhr traf dann das Kaiserpaar in Oeynhausen
ein . Bei der Ehrenpforte wurde es vom Bürgermeister
Thiele mit einer Ansprache begrüßt , auf die der Kaiser er¬
widerte , er freue sich, an einem Ort zu sein, dessen Heil¬
quellen so vielen Menschen eine Wohlthat wären . Er danke
für den schönen Empfang und wünsche Oeynhausen weiteres
Gedeihen . Die Kaiserin nahm einen Strauß Rosen von der
Frau des Bürgermeisters dankend entgegen . Das Kaiserpaar
fuhr alsdann zur Villa Strube . Auf dem Wege dahin
bildeten die Schulen und Vereine Spalier . Der Herzog-
Regent Albrecht von Mecklenburg , sowie Lord Londsdale,
Graf Waldersee und Graf Eben nahmen als Gäste des
Kaisers für die Manöverzeit im „ Kurhotel Marx " Wohnung.

Von Oeynhausen aus wird aller Wahrscheinlichkeit nach der
Kaiser mit Gefolge am 6 . und 7 . September mit der Bahn nach
Bückeburg fahren , daselbst zu Pferde steigen und sich ins Manöver¬
gelände begeben. Das 10 . Armeekorps kommt nämlich während
dieser beiden Tage in Kriegsmärschen von Hannover , marschiert
durch die Pässe des Wesergebirges gegen das südwestlich der Porta
befindliche 7 . Armeekorps . Zusammentreffen werden die beiden
Armeen diesseits der Porta . Beide Armeekorps werden in einer
Stärke von etwa 70,000 Mann im Felde stehen.

Ms dem GroßherzoMm.
<L «r Nachdruckunserer mit Lorresl>on«en>z«ichen »ersebenen Originalbericht«
ili nur mir genauer QueLeuangabe gestartet. Mitteilungen und Bericht«

über Male Lorlommuisie find de- Redaktion sterr wistlommen,»

Oldenburg , 6 . September.
* Aulästlich dev Enthüllung des KafferWilhelm-

Denksteines auf dem Donnerschweer Exerzierplätze am
Sonntag wurden an Se . Mas . den Kaiser und Se . K. H.
den Großherzog von Herrn Major Noell folgende
Huldigungsdepeschen abgesandt:

An Seine Majestät den deutschen Kaiser.
Euerer Majestät beehren sich die drei Kriegervereine der

Stadt Oldenburg in Anlaß der heutigen Einweihung eines Ge¬
denksteines auf dem Donnerschtveer Exerzierplatz zur Erinnerung
an den 16 . Juni 1869 , an welchem Tage Se . Mas . Kaiser
Wilhelm der Große über die Garnison Oldenburgs eine Truppen¬
schau abgehalten hat , aufs neue die Versicherung unwandelbarer
Treue für Kaiser r -.d Reich unterthänigst zum Ausdruck zu
bringen.

^
Noell , Majora. D.

An
Se . König ' . Hoheit den Großherzog von Oldenburg

zu Güldenstein.
Ew . Königlichen Hoheit beehren sich die drei Kriegervereine

der Stadt Oldenburg in Anlaß der heutigen Einweihung eines
Gedenksteins auf dem Donnerschweer Exerzierplatz zur Erinnerung
an den 16 Juni 1869 , an welchem Tage Seine Majestät Kaiser
Wilhelm der Große über die Garnison Oldenburgs eine Truppen¬
schau abgehallmhat, aufs neue dir Verfichtung unwandelbarer

treuer Ergebenheit an Ew . Königliche Hobelt und das ganz?
Großherzoglichs Haus unterthänigst zum Ausdruck zu bringen.

Noell » Major a . D.
» *

*
Hierauf gingen gestern folgende Antwort - Tele¬

gramme ein:
Herrn Major a . D . Noell , Oldenburg i . Gr.

Oeynhausen (Bad ), den 5 . September , 6 Uhr 34 Min.
nachmittags . Seins Majestät der Kaiser und König haben
allerhöchst sich über die Meldung von der Einweihung des Ge¬
denksteines für weiland Seine Majestät den hochseligen Kaiser
nnd König Wilhelm den Großen gefreut und lassen für den
Ausdruck treuer Anhänglichkeit seitens der dortigen Krisgerverein-
bestens danken.

Auf allerhöchsten Befehl
von LucanuS , Geh . Kabinettsrat.

*

Major Noell,
Oldenburg i . Gr.

Lensahn , 5 . Sept ., 7 Uhr 50 Min . vorm.
Ich bitte Sie , den drei Kriegervereinen der Stadt Oldenburg

meinen herzlichsten Dank für die erneute Versicherung treuer Er¬
gebenheit auszusprschen, welche mich sehr erfreut hat.

Peter.
MNLKvffchss . Diejenigen Lehrer aus dem Be¬

reiche des 10 . Armeekorps , welche in diesem Herbst 10 Wochen
zu dienen haben , werden am 4 . Oktober zum Infanterie-
Regiment Nr . 78 nach Osnabrück eingezogen . Die zweite
Uebvüg (6 Wochen ) findet vom 27 . September ab beim
Infanterie -Regiment Nr . 74 in Hannover statt.

* Der Kaiser über die Kriegervereme . Dem
Oberst Bock v . Wülfingen gegenüber äußerte der Kaiser:
„ Sagen Sie den Kriegervereinen der Provinz , wie sehr Ich
Mich über die gute Haltung und Ordnung der Vereine gefreut
habe .

" Se . Majestät sprach Allerhöchst Seine Anerkennung über
die Bestrebungen der Kriegervereine aus . Die Kaiserin äußerte,
daß sie sehr erfreut gewesen sei über den begeisterten Empfang
durch die Vereine.

* Ms Nachfeier des Jubiläums des Fräulein
Thaleu veranstaltete diese am Montag Nachmittag uu
„ Ziegelhofe

" ein Kinderfest , zu dem sie die ganze Schule
(sämtliche Schülerinnen mit ihren Lehrerinnen ) eingeladen
hatte . Nachdem die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet
worden waren , wurden die bei der Schulfeier vorgeführten
kleinen Aufführungen und Reigen wiederholt zur großen
Freude der Mitwirkenden und der Zuschauer , zu denen fick»
auch Angehörige der Kinder gesellt hatten . Den Schlug
machten fröhliche Spiele im Freien.

* Im Augusteum ist die diesmalige Monatsausstellung
Max Klinger gewidmet , einem der tiefsten und gewaltigsten
Künstler unserer Tage . Jedes Mal » wenn man vor Klingerjche
Werke tritt , empfindet man von neuem , welch ' ein ungeheures
und vielseitiges Können sich mit reichem Geist und wunder¬
barer Phantasie bei diesem Leipziger Meister vereinigt.
Klingers Phantasie ist schier unerschöpflich , und mit unfehl¬
barer Sicherheit findet sie stets die ihr entsprechende und
naturnotwendige künstlerische Form und Ausdrucksweise . Mag
Klinger zum Pinsel greifen oder zur Feder , zum Meißel oder
zur Radiernadel — immer entstehen Kunstwerke , die das
scharfe Gepräge großer Eigenart tragen und anregend und
bereichernd auf jede . der Kunst empfänglich gegenüberstehende
Seele wirken . In frühere Schaffensperioden Klingers gehören
der ausgestellte Cyllus von Radierungen „ Eine Liebe " und die
acht Federzeichnungen „ Christus "

. Offenbart sich auch hier
schon an ' einzelnen Stücken die Kraft seiner Charakteristik
und Darstellung ( „ Loos bomo " ) oder die Tiefe und Leiden¬
schaft seiner Empfindung , verbunden mit wirkungsvollster Wieder¬
gabe des Empfundenen (die letzten Bilder des Liebes - Cyklus ),
so hat sich Klinger im ganzen doch noch nicht zu der Meister¬
schaft und Originalität durchgerungen , die aus seinen späteren
Schöpfungen spricht . Eine völlig eigene , machtvolle Sprache
aber redet der Künstler in dem wunderbaren Cyklus „ Vom
Tode "

, dessen zweiter Teil hier ausgestellt ist . Diese Reihe
von Radierungen gehört sowohl ihrer technischen Ausführung
nach , wie auch in Bezug auf den Reichtum ihres Gedanken-
inhalts und die Kühnheit ihrer Gestaltung zu dem Großartigsten,
was deutsche Kunst in den letzten Jahrzehnten geschaffen.
Wem klingt nicht das mutig -jubelnde „ Und doch ! " in den
Ohren , mit dem der Jüngling die aufsteigende Sonne begrüßt?
Wer möchte nicht mit in die Kniee sinken angesichts der Herr¬
lichkeit des Meeres und einstimmen in das Gebet „ An die
Schönheit

" ? Wem bebt nicht die Seele vor dem erschütternden
Tragödienbilde von „Mutter und Kind " ? Bewundern wir
an diesen Werken vor allem die offene Schlichtheit und über¬
wältigende Macht der Empfindung , so ringen uns anderer¬
seits die Blätter „ Elend "

, „ Versuchung "
, „Zeit und Ruhm"

vor allem ein Staunen ab über den Reichtum dieser Künstler¬
phantasie und die völlige Eigenart ihrer Formensprache . Gleich
individuell wie diese Radierungen sind auch zahlreiche Gemälde
Klingers , wie z . B . die hier reproduzierte „ Kreuzigung

" .
Dagegen weht ein klassizistischer Hauch durch die edelgeformten
Bilder „Urteil des Paris " und „Abend "

. Eine Reihe von
Zeichnungen (Köpfe und Aktstudien ), sowie die Reproduktionen
der Büsten der Kassandra und Salome vervollständigen das
Bild Klingerschen Schaffens . Die Wirkung freilich , die die

Originale der beiden Büsten mit ihrer eigenartigen Färbung
und Mischung verschiedener Stoffe ausüben , läßt sich hier
vor den Nachbildungen auch nicht im Entferntesten ahnen.
Dem ungeachtet versäume es niemand , seine Bekanntschaft mit

Max Klinger hier zu erneuern , noch viel weniger , diese Be¬
kanntschaft überhaupt erst zu schließen.

'// . Neue Telegraphermttstalt . Die Bewohner, von
Streek bei Varel (Oldenburg ) haben , nachdem sie erfahren
hatten , daß von Varel nach Jaderberg eine neue Telegraphen¬
leitung gebaut wird , der Anschluß des Ortes also leicht zu
bewerkstelligen sein würde , den Antrag auf baldige Einrichtung
einer Telegraphenanstalt in Streek eingereicht und sich gleich¬
zeitig bereit erklärt , zu den Anlagekosten einen einmaligen



Beitrag von 300 zu zahlen. In Anbetracht dieses Um¬
standes erschein ! es nicht ausgeschlossen , daß der Wunsch der
Gemeinde Streek schon in nächster Zeit erfüllt wird. Die
Einrichtung der neuen Telegravhenanstalt würde auch den
Orten Hohenberge, Hohelucht, Jethausen, Jethausermoor und
Neudorf zu gute kommen.

* Oldenburger Pferde haben bei einem amSonntag
in Spcckenbüttel bei Letze a . d . W . vom dortigen Reitklnb
veranstalteten Wettrennen recht gut abgeschnitten und zahl¬
reiche Preise errungen. Im Leher Handicap ( Flachrennen,
Distanz 2000 Meter ) wurde der schwarze Wallach „Pech¬
vogel " des Herrn Hinr . Hergens-Blexen mit 2 Min . 55 Vz
Sekunden Erster (Preis 80 Mk .) . Im Prüfungsrennen
(Trabreiten , 4000 Meter ) siegte der Eisenschimmel -Wallach
„ Boy " des Herrn Ruyter - Stollhamm mit 5 Min . 55Vz Sek.
als Erster (Preis 150 Mk.). Zweiter wurde die schwarze
Stute „ Bodina " des Herrn Wilh . Gäting -Esenshamm
(Preis 50 Mk.). Im SpeckenbüttelerSteeple Chase (Hürden¬
rennen, 1800 Meter ) ging wieder der „ Pechvogel" des Herrn
Hergens -Blexen in 2 Min 46Vz Sek . als Erster durchs Ziel
(Preis 100 Mk.) Auch im Trabfahren über 3000 Meter
holte sich ein Oldenburger Pferd , der Eisenschimmel „Boy"
des Herrn Ruyter - Stollhamm den ersten Preis (50 Mk.).

* Aus den Verhandlungen der Generalversammlung
des Hauptvereins der Gustav Adolf -Stiftung für das
Herzogrum Oldenburg , welche am Sonntag in Rastede stattfand,
sei folgendes , erwähnt : Die Firma Julius Aßmann in Lüdenscheid
in Westfalen , Werkstätte für kirchliche Kunst, hat ein Abendmahls¬
gerät für eine arme Diaspora-Gemeinde zur Verfügung gestellt.
Die vorjährigen Beschlüsse in Jever sind ausgeführt. In drei
Fällen konnte die Gefahr katholischer Kindererziehung abgewendst
werden . Das große diesjährige Hauptfest wird am 13 . September
in Ulm gefeiert , und Pastor Gramberg in Abbehausen als Ver¬
treter des Oldenburger Hauptvereins dahin deputiert . Aus den
verschiedenen Kreisen des Landes konnte wie folgt berichtet werden.
Kreis Oldenburg : Ihre Königl . Hoheit die Frau Erbgroß-
herzogin ist dem Verein beigetreten . Fräulein Haysssen hat den
Verem zum Miterben ihres Vermögens eingefetzt, die Höhe
des Legats ist z. Z . noch unbekannt . Tie Gründung eines Zweig¬
vereins der Gemeinde Ohmstede wird mit Freuden begrüßt.
Kreis Varel : Die Gemeinde Elisabethfehn hat Aussicht , bald
ein Gotteshaus zu bekommen. Einer verstorbenen Wohlthäterin
des Gustav Adolf -Vereins , der Frau Haschen in Neuenburg , wurde
gedacht, und ihr Andenken in üblicher Weise geehrt . In Wiefel¬
stede macht sich die Arbeit des Zweigvercins in wohlthuender Weise
bemerkbar . Kreis Wildeshausen : In Cloppenburg , Löningen,
Wulfenau ist ein neuer Verein gegründet ; dem Veckraer Verein
wurden vom Frauenverein Jever 50 Mark geschenkt zur Ver¬
breitung guter Schriften . Kreis Delmenhorst : Der Verein
erhielt ein Vermächtnis von 250 Mark von den Eheleuten
Haverkamp in Nordenholz . Im Jabre 1897 sind eingenommen
8354 Mk ., wovon ein Drittel dem Ceniralvorstand in Leipzig zu¬
geführt und von den zwei verbleibenden Dritteln 4225 Mk . aus¬
gegeben sind. Die Einnahme pro 1898 siebt noch nickt fest. Von
den dem Verein zu freier Verfügung steoenden zwei Dritteln der¬
selben werden vorläufig 6672 Mk . zu verschiedenen Verwendungen
ausgesetzt, u. a. für die deutschen Schulen in Oesterreich 300 Mk.,
Herr Hauvtlehrer Rahlwes wurde als Revisor wiedergewählt , die
alten Vorstandsmitglieder ebenfalls durch Akklamation . Die nächste
Jahresversammlung soll in Butjadingen stattfinden , über die Wahl
des Ortes und des Tages hat der Vorstand zu bestimmen.

*
** Besitzwechsel. Die dem Herrn Kaufmann I . F.

Millers gehörige Besitzung 1 . Kirchhosstraße 7, ging durch
Vermittlung des Nechnungsstellers A. Parussel Hierselbst für
den Kaufpreis von 10,000 Mark in den Besitz des Fräulein
F . Diekmann Hierselbst über. — Der Besitzer des „ Müggen¬
krugs " zu Ohmstede, Herr D. Könnemann , der die Wirt¬
schaft erst seit dem 1. Mai inne hat, verkaufte dieselbe vor
einiger Zeit an Herrn Gastwirt Rüdebusch aus Oldenburg,
der dorr eine große Sommerwirtjchaft einzurichten gedenkt.
Der Kaufpreis beträgt 39,750 Mark. Herr Künnemann
kaufte die Besitzung der Frau Wwe. Gebken zu Eversten
mit Antritt zum 1 . November für 46 000 Mark.

* Des» Nordwestdentscheu Karmlverein ist jetzt
erfreulicherweiseauch die Handelskammer für Ostfriesland
und Papenburg als Mitglied beigetreten.

* Der Mannergesangverein „Sängerbund" bierselbst
konnte am 2 . September d. I . auf ein 30 jähriges Bestehen
zurückblicken. Er wurde im Jahre 1868 am 2 . September von
37 Herren gegründet , und Herr Kammermusikus Ebert übernahm
die Leitung . Von einer offiziellen Feier des Gründungstagcs wurde
in diesem Jahre abgesehen, da erst vor fünf Jahren das 25 jährige
Bestehen des Vereins festlich begangen wurde . Einem Mitglieds,
dem letzten der Mitbegründer, welches dem „Sängerbund" nun¬
mehr dreißig volle Jahre aktiv angehörte und das außerdem sein
25 jähriges Jubiläum als Ausschußmitglied beging , wurde am
Sonnabend, gelegentlich der Generalversammlung eine Ovation zu
teil . Vor Beginn der offiziellen Verhandlungen und nach einer
herzlichen Ansprache und einem brausend aufgenommenen Hoch,
wurde dem hochgeschätzten Jubilar als Ehrengabe ein silberner
Humpen mit entsprechender Widmung überreicht . — Der Vereins¬
bericht ergab die denkbar günstigsten Verhältnisse . Die Einnahmen
und Ausgaben des Vereins schwanken zwischen 1400 und 1600
Mark. Die Mitgliederzahl ist im letzten Vereinsjahr in ganz er¬
freulicher Weise gewachsen und hat die stattliche Anzahl von 134
Personen erreicht . Der große Liederschatz ist um die schönsten
neuesten Lieder für Männergesang bereichert worden und wird auch
im kommenden Jahre reichliche Ergänzungen erfahren . Die
statutenmäßig vorzunehmende Neuwahl des Vorstandes und Aus¬
schusses ergab die Wiederwahl sowohl sämtlicher Vorstands - als
Ausschußmitglieder . Daß der Verein es bisher verstanden hat,
allen Anforderungen gerecht zu werden , die ein kunstverständiges
Publikum an einen Verein vom Range des „Sängerbundes" be¬
rechtigter Weise stellen darf , beweist die große Unterstützung aller
seiner Veranstaltungen und die große Zahl seiner Freunde und
Verehrer . Möge sich ihr Kreis auch im neuen Vereinsjahre ver¬
mehren und festigen.

* Die Delegierteuversauimlmrg des bienenwirt-
schnstlichen Centralvereins für das Herzogtum
Oldenburg findet am 11 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr , im
großen Saale der Markthalle statt . Auf der Tagesordnung
flehen : 1 . Bericht über die diesjährige Honigernte und Fest¬
stellung der Honigpreise; 2. Antrag des Vereins Ammerland
aus Bewilligung einer Honigpresse, falls die Honigverkaufs-
G -nosfenfchast zu Stande kommt ; 3 . Bücherwechiel; 4 . Vor¬
führung einer neuen Honigpresseund Sonstiges . Nach Schluß
Wer PerjamMlurrg , etwa tim 4 Uhr , beginnt Lik Herbst-

Versammlung des JmkerveremS für Oldenburg k. Gr. Vor¬
läufige Tagesordnung : 1 . Vortrag über Einwinterung
der Bienenvölker. 2. Vorzeigung eines Beobachtungsstockes,
in dem das Bienenvölkchen nur auf Drohnenwaben sitzt.
3. Honigausstellung. Dieselbe soll stattfinden in Verbindung
mit der Landesausstellung des Obst- und Gartenbauvereins.
An derselben können sich alle Mitglieder der oldenburgischen
Jmkervereine beteiligen, mit Ausnahme der Händler und
Zwischenhändler. 4 . Errichtung einer Honigverkaufs-
genossenschaft . 5. Bienenversicherung. In der letzten
Delegierten-Versammlung wurde über diesen Punkt
beschlössen, zu versuchen , ob die Oldenburger Imker sich
nicht der Bienenversicherung für die Provinz Hannover
anschließen könnten . Nachdem die Direktion dieser Versiche¬
rung ihre Zustimmung erteilt hat , kann der Anschlußgeschehen.
Die Versicherung beruht auf Gegenseitigkeit, und es werden
vergütet alle Schäden, die einem Mitgliede ohne sein nach¬
weisbares Verschulden an seinen mit Bienen besetzten Bienen¬
wohnungen erwachsen durch Feuer , Blitzschlag , Löschen,
Retten oder Abhandenkommen beim Brande und durch bös¬
willigen Frevel eines Dritten . 6. Zahlung der Beiträge und
7. Bücherwechsel . Zu der Versammlung des Centralvereins
haben nur Mitglieder der Oldenburgischen Jmkervereine Zu-
tritt, zur Versammlung des Jmkervereins für Oldenburg i . Gr.
ist jeder, der sich dafür interessiert, herzlich willkommen,

* Oldenburgische Landesbank . Herr Fr. Wiesen¬
bach ist auf seinen Wunsch mit dem 1 . d . Mts. aus 'dem
Vorstände der Oldenburgischen Landesbank ausgeschieden . An
seine Stelle ist Herr Max tom Dieck von hier, bisher Vorstand
der Filiale der Schwarzburgischen Landesbank in Arnstadt,
getreten.

-II- Unfall . Am Sonnabend Nachmittag hatte ein kleines
Mädchen , das mit mehreren gleichalterigen Freundinnen auf dem
Heiligengeistwall in der Nähe des Wehres spielte, das Unglück, in
den Staugraben hineinzufallen . Ein des Weges kommender Herr
sprang glücklicherweise hinzu und erfaßte das Kind , das sonst
zweifellos verunglückt wäre . Dieser Vorfall- ist wiederum ein
warnendes Beispiel für alle Eltern, ihre kleinen Kinder nie ohne
Aufsickl, und namentlich nicht in der Nähe des Wassers , spielen
zu lassen.

» »-»
Elsfleth , 5 . September . Dem nordwestdentschen

Kanalvercin sind hierorts etwa 100 Personen bcigetreten.
Auch der Vertreter unseres Wahlkreises, Herr Justizrot Albert
Träger , ist durch Uebersendung eines Geldbeitrages Mitglied
des Vereins geworden . — DerHeringslvgger „ Lieuen " hat
heute Nachmittag seine dritte Fangreiie cmgetreren.

Jaderkreuzmoor, 4. September. Dis Witwe des Arbeiters
Joh . Renken geb, Engelbart, z. Z. bei Gerh . Bartels hierselbst,
welche sich noch ziemlich guter Rüstigkeit erfreut , feiert, so Gott
will , am 14 . Septbr. ihren 100. Geburtstag . Sie hat 11
Kinder geboren, wovon noch 7 am Leben sind, und ist Großmutter
von 32 , Urgroßmutter von 75 und Ururgroßmuttervon 5 Kindern.

-lr- Brake, 5 . Sept. Von einem Füllen zu Boden geschlagen
wurde gestern Abend der Landmann Diedrich Meister zu Hammel-
Wardermoor . Derselbe wollte ein Pferd aus den Stall binden und
dann das frei umherlaufends Fohlen nachtreiben . Hierbei schlug das
junge , kräftige Tier aus und versetzte dem Unglücklicken einen so
heftigen Schlag vor die Brust , daß er bewußtlos zusanilsrenbrach
und jetzt schwer darniederliegt , sodaß für sein Leben gesürchter wird.
— Nach dem Testamente des verstorbenen Wasserschout Addicks
sollen die Zinsen eines Kapitalsvon 1000 Thlr . Gold zur Beihilfe bei
Bestreitung des Aufenlhalts zweier jungen Leute aus der Stad:
Brake an der Navigationsschule zu Elsfleth verwendet werden.
Gesuche um diese Beihilfe sind unter Beifügung von Zeugnissen
bis zum 25. d . M . bei dem hiesigen Amte einzureichen. — Eben¬
falls können sich bis zu diesem Termine junge Schmiede melden,
welche einen Zuschuß zum Besuch der Hufbeschlagschule in Oldenburg
aus der Amtskasse wünschen. — Der hiesige Kirchen chor hat mit
der Einstudierung einer Kantate mit Orgelbegleitung von Robert
Schwalm: „Lobet den Herrn , alle Heiden " , begonnen . — Der
Cirkus Blumenfeld Ww. wird demnächst hier eintrsffen und «inen
Cyklus von Vorstellungen geben.

Lr. Brake, 5 . September. Der hiesige Nadfahrerberein ver¬
anstaltete gestern auf der Strecke Brake -Loy ein Vorgaberennen
über 18 Kilometer , dem sich in Loy ein Langsamsahren über
100 Meter anschloß. Die Fahrer hatten stellenweise etwas Gegen¬
wind . Das Ergebnis des Rennens , welches ohne Unfall verlief,
war folgendes : 1 ) H . Fechner -Kleinenstel , ohne Vorgabe , m 39 Min.,
2 ) Nob . Hitzegrad -Brake , ohne Vorgabe , in 41 Min ., 3 ) O. Redecker-
Brake , mit 2 Min. Vorgabe , in 43 V» Min. , 4) Fr . Seetzen -Brake,
mit 5 Min. Vorgabe , in 47 Min. Obige Sieger erhielten 4 wert¬
volle Preise , während für das Langsamsahren 5 kleinere Preise
ausgesetzt waren . Das Letztere ergab folgendes Resultat: 1 ) H . Haye-
Brake in 3 Min. 45 Sek., 2 ) C. Helmich-Brake in 3 Min. , 3 ) Fr.
Seetzen -Brake in 2 Min. 45 Sek., 4) G . Suhren-Brake in 2 Min.
35 Sek., 5 ) H . Fechner - Kleinenstel in 2 Min. 30 Sek. Im
Rüthemannschen Lokale fand hierauf Preisverteilung und Kommers
statt , welch letzterer die Festteilnehmer recht lange in fröhlichster
Stimmung zusammenhielt.

Bant , 5. September. Mit dem Bau unserer lang
ersehnten Kirche , die an der Werststraße ihren Platz findet,
ist jetzt der Anfang gemacht worden. Wenigstens hat man
mit den Erdarbeiten begonnen. Die übrigen Arbeiten, als
Maurer -, Zimmer-, Ramm- rc . - Arbeiten, werden öffentlich
vergeben, und soll , wie wir hören, die öffentliche Ausschreibung
in den nächsten Tagen erfolgen. Die Leitung des Baues
ruht in den Händen des Herrn Bauinspektors Freese in
Oldenburg. Das Fundament der Kirche /wird auf einem
Pfahlrost ruhen, zu welchem infolge des ungünstigen Bau¬
untergrundes ca . 360 Pfähle von der ansehnlichen Länge
von zehn bis vierzehn Metern erforderlich sein werden. Der
lichte Raum der Kirche wird einen Flächeninhalt von ca.
20 Metern Breite und etwa 35 Metern Länge, also ungefähr
700 Quadratmetern erhalten. Die Einweihung der Kirche wird
im Jahre 1901 erfolgen können . Zur Fertigstellung des
eigentlichen Rohbaues der Kirche sind etwa anderthalb Jahre
vorgesehen.'

Westerstede , 5 . September . Ein „Witzbold " hatte gestern
Morgen hier das Gerücht verbreitet , unter dem Rindvieh des
Herrn S . Frank auf dem sogenannten Ernstschen Kamp beim Haar¬
furth sei die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Trotzdem
sofort die energischsten Versuchs gemacht wurden , der Weiterver¬
breitung dieses durchaus witzlosen Gerüchtes Einhalt zu thun , hatte
es gestern Nachmittag dochschon überall in der Umgegend hier
Verbreitung grsimdenundvieleViehbesitzer bkMjkchrtzWje in eins

I nicht geringe Aufregung versetzt. Thatsache ist freilich, daß eine
! Kuh auf der betr . Frankschen Weide erkrankt ist, und zwar schon
> vor einiger Zeit. Laut tierärztlichen Attestes ist das Tier aber
t lungenkrank und nicht mit der Maulseuche behaftet . („Ammerl .")
! Immer , 4. Sept. Folgende originelle Depesche traf neulich
N auf «mer Hochzeitsfeier ein:
u „DonnerwetterParavlü!

Bei die Hitze heirat 't Ji?
Hasen -Ahlers aus dem Stüh ."

Ob der Hasen -Hinnerk wirklich der Attentäter gewesen ist,
oder ob es sich nur um einen Scherz handelt , sei dahingestellr,
jedenfalls reiht sich sich diese Depesche den Hasen -Ahlers -Glossen

8 würdig an.
I k. Barel , 5 . September. Dem heutigen Schweinemarkt
8 waren 52 Ferkel zugctrieben. Dis Preise stellten sich wie folgt:
> Für fünf Wochenalte 13—15 für 7 Wochen alte 25 —27
8 Der Handel war recht flott und wurde durchgehend nur gute
8 Waare angeboten. — Heute Mittag rückte das Seebataillon
k aus Wilhelmshaven hier ein um in der Umgegend Schieß-
s Übungen abzuhaltcn. Das Musikcorps mußte jedoch schon
l mit dem Mittagszuge nach Wilhelmshaven zurückfahren, um

dem verstorbenen Deckoffizier Trautmann das letzte Geleit zu
geben . Die Kapelle traf mit dem nächsten Zuge hier wieder
ein . Die hiesigen Bürger erhalten in diesem Jahre für
Einquartierung pro Mann 88 H sowie einen Anschuß von 1 ^
aus der Stadtkasse, wogegen im Vorjahre nur 70 H pro
Mann ausgezahlt wurden. Ueberall herrscht frohe Stimmung,
da unsere Stadt , wenn auch nur ans kurze Zeit , einmal
wiederSoldaten beherbergt. Heute Abend findet zum Empfang
des Obersten ein Zapfenstreich beim Hotel Ebole statt . Die
im vergangenenJahre hiergewesenen Soldaten habengrößtenteils
ihre alten Quartiere wieder ausgesucht.

Bremen, 4 . September . Auf der gestrigen Probefahrt des
Schnelldampfers des Nordd . Lloyd „Kaiser Friedrick"
wurde eine Durchschnittsgcschwindigkett von über 22 Meilen erzielr,
doch wird die Maximalleistung der Maschinen , welche sich im
Uebrigen vorzüglich bewährt haben , erst nach weiteren demnächst
vorzunehmenden Abänderungen erreicht werden . Der Dampfer
wird fahrplanmäßig am 13 . September über Southampton nach
Newyork expediert. Beide Kajüten sind voll besetzt.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Oeynhausen, 5. September . In dem Trink¬

spruch , den der Kaiser beim heutigen Paradediner auf deu
kommandierendenGeneral des 7. Armeekorps ausbrachte , be¬
tonte derselbe die vortreffliche Verfassung der kampferprobten
Söhne Westfalens. Er gedachte der Anwesenheitder Bückeburger
und der alten braven Division Franjeckys und dankte dem
General für den erhebenden Anblick . Er glaube getrost sagenzu
können , daß der hohe Herr, dessen Denkmal ' über den Platz

8 hinblickt , zufrieden sein würde mit dem , was seine kampfes-
l treuen Westfalen heute geleistet . Er glaube, der Ueberzeugung
S Raum geben zu können , daß das 7 . Armeekorps heute

nicht um ein Haar schlechter ist , als er es von seinem
hochseligen Großvater übernahm. Er hege die feste Zu¬
versicht , die ruhmreichen Traditionen , die an den Namen
der anwesenden Regimenter sich knüpfen , werden auch zukünftig,
sei es im Krieg oder Frieden, dieselben anfeuern, stets ihres
Namens und ihrer Geschichte eingedenk zu sein und dem
Fahneneid treu wie bisher das Gelübde zu erfüllen. Der

8 Kaiser trank aus die anwesenden Regimenter des Armeekorps
8 und die Division Franseckys.
s Llö . Madrid , 5 . September. Senat. Minister-
S Präsident Sagasta verlas ein Dekret, durch welches die Re-
s gierung ermächtigt wird, im Parlament einen Gesetzentwurf
8 einzubringcu, welcher der Regierung Vollmacht erteilt, die
8 Souveränität Spaniens über den Kolonialbesitz gemäß
Z den Festsetzungen des Präliminarfriedensvertrages aufzugeben.
8 Der Präsident verlangt, daß die Frage in geheimer Sitzung
8 verhandelt würde, und ordnet die Räumung der Tribünen an.
Z Dies geschiebt trotz des Einspruchs eines Senators.
8 LDL. Madrid , 5 . September . Nach Mitteilung eines
8 Senators erklärte Rivera in geheimerSenatssitzung im Name»
8 des demokratischen Prinzips , die Frage der territoralen Ab-
I tretung müsse öffentlich beraten werden, da dies den Ver-
8 Handlungennicht schaden könne . Sagasta müsse , wie jede liberale
z Regierung, mit der öffentlichenMeinung leben , wenn er nicht
S zurücktreten wolle. Sagasta erwiderte, internationale Fragen
A würden immer geheim beraten. Die Lage ist ernst; der Kriegs¬

zustand dauere fort . Die Feindseligkeiten seien nur in der Er¬
wartung desFriedensschlussessuspendiert. Indiskretionen könnten
den Verhandlungen schaden . Nach dem Friedensschlüssewürden
alle Schriftstücke veröffentlicht werden. Jetzt müsse man einig
vor dem Feinde erscheinen . Die Regierung appelliere an den

i Patriotismus der Landesvertreter, damit Indiskretionen die
8 Verhandlungen nicht beeinträchtigen. Rivera erwiderte, er
i mache die Regierung für den Verlust der Kolonien verant¬

wortlich. Der Konservative Toga erklärte, eins geheime
Sitzung sei eine Verfaffungsvcrletzung. Andere äußern sich
im ähnlichen Sinne. Der Senat beschloß schließlich mit 54
gegen 6 Stimmen , die geheime Sitzung sortzusetzen.

Aus aller Welt.
Ein merkwürdiges Gemeinwesen.

Aus Tunis wird der „K . Z.
"

berichtet : Ein merk¬
würdiges, in Europa wohl gänzlich unbekanntes, der Kultur
und allem Verkehr entrücktes Gemeinwesen besteht aus der
Insel La Galite an der tunesischen Küste in der Nähe von
Tabarka . Diese Insel ist von 19 Familien sizilianijchenUr-

8 sprnngs, ungefähr 80 Köpfe zählend, bewohnt, die ohne
I Gesetze und Steuern leben und ohne gesetzliche Formen sich
i verheiraten. Ihren Lebensunterhalt liefert ihnen hauptsächlich
8 der Fischfang, besonders der Fang von Hummern, die sie in
8 Bone und Philippeville verkaufen ; Gemüse und Getreide für
ß den eigenen Bedarf bauen sie selber . Die Insel ist sehr
s schwer, nur bei ganz gutem Wetter zugänglich, fast nie betritt
S sie eines Fremden Fuß . Man würde aber irren , wenn man
Z glaubte, daß die Bewohner ein ruhiges , glückliches Leben
L führten, daß keine Verbrechen aus ihr begangen würden.
« Das beweist schon das Grab eines Ingenieurs , der vor

Iahtengelandetwar. W die WnsrchWderIM U



studieren , aber von den Znsulanem ermordetwurde . Unter¬
einander leben sie in Haß und Feindschaft , meistens veranlaßt
durch die freie Vereinigung der Geschlechter , und Gewalt-
thaten werden begangen , von denen aber nichts nach außen
verlautet; das Recht des Stärkeren herrscht, und daneben die
italienische Sitte der Vendetta. Kürzlich erhielt der Kontrolleur
von Tabarka die Anzeige von einem auf der Insel verübten
Morde. Das Opfer war ein Veteran der Kolonie, ein alter
Fischer, der sterbend am Fuße eines Abhanges aufgefunden
wurde , aber noch Zeit gehabt hatte , seinen Mörder namhaft
zu machen und zu erzählen , wie er mit ihm in Streit ge¬
raten und von ihm über den Felsen hinabgestürzt worden
sei. Daraufhin begaben sich am 20 . August Gerichtspersonen
und Gendarmen nach der Insel , stellten die gerichtliche Unter¬
suchung an und nahmen den des Mordes Beschuldigten ge¬
fangen mit sich. Wie man hört, ist die Darstellung des Vor¬
falles durch den Alten wenig wahrscheinlich ; es handelt sich
auch diesmal um den Besitz einer Frau, und Eifersucht hat
den Streit mit tödlichem Ausgange angefacht.

* **
Die pommerischen Geier.

Unter den gehässigen Nachrufen französischer Blätter auf den
Tod des Fürsten Bismarck verdient nachträglich noch eine
Musterung eines .Pariser Fachblattes, der „France Asrienns" , ob
feiner verblüffenden Borniertheit erwähnt zu werden . Das
Blatt leitet seinen Eselsritt mit den Worten ein : „Diese für
immer berüchtigte Persönlichkeit ist soeben von der Weltbühne
abgetreten . Bismarck war ein zu großer Feind der Luftballons
und der Brieftauben, um nicht in unserer patriotischen
Fachzeitung erwähnt zu werden ." Und diese „patriotische Fach¬
zeitung " verkündet der staunenden Welt dann unter anderem.

daß Bismarck den genialen Gedanken hatte, in feinen Mußestunden
Raubvögel abzurichten, welche die Aufgabe hatten, die französischen
Brieftauben abzumurksen. Ja , was noch schauderhafter ist, diese
„pommerischen Geier " , sagt das Blatt, vermehrten sich in Frank¬
reich trotz aller Nachstellungen, und erst kürzlich wurden solche im
Walde von Liuas bei Montlhery getötet. Das ist in der That
ganz fürchterlich; vielleicht lassen die „pommerischen Geier" aber
doch noch mit sich reden, denn sie scheinen ganz gebildete Vögel
zu sein, da sie ihre Geburtsscheine immer bei sich tragen. Oder
sollten die Geier etwa gar nur — Enten fein?

Ein deutsches Schiff von Piraten überfallen.
Der spanisch -amerikanische Krieg hat, wie es scheint , dem

Piraten -Unwesen im KaraibischenMeer zu einem neuen Aufschwung
verholfen. An der Küste von Venezuela ist vör kurzem , wie aus
Maracaibo gemeldet wird, wieder ein Schiff von Indianern über¬
fallen und ausgeraubt worden, während die aus wenigen Leuten
bestehende Mannschaft gezwungen wurde, über Bord zu springen
und ans Land zu schwimmen. Das Schiff war die deutsche Bark
„ Hedwig " , welche vom Sturm an die Küste von Gogjira verschlagen
war , nur zehn Meilen entfernt von dem venezuelischen Fort San
Carlos bei Maracaibo . Die „ Hedwig" war weder mit Schietz-
waffen noch mit einer Signalkanone versehen, konnte daher den
indianischen Seeräubern weder Widerstand leisten, noch dem Fort
ein Notsignal geben. Dies ist seit etwa Jahresfrist der vierte Fall,
daß fremde Segelschiffe in der Nähe Maracaibos von den indianischen
Seeräubern geplündert sind. Die venezuelischen Behörden sind
entweder nicht willens , oder außer stände, dem Treiben der Piraten
Einhalt zu thun.

* -i-
Kleine Mitteilungen.

Ein schwerer Unfall, der sich im Manövergelände
ereignete , wird aus Kempten in folgendem gemeldet : Als

am Freitag Abend nach beendetem Manöver die Geschütze
zusammengestellt waren , und viele Leute sie umstanden , ging
eines der Geschütze, dem die Kartusche noch nicht entnommen
war, los . Sechs Civilpersonen wurden verwundet , darunter
ein junger Mann lebensgefährlich . Ein Militärarzt war
rasch zur Stelle . Der Schwerverletzte wurde ins Kranken¬
haus, die übrigen in ihre Wohnungen gebracht . — Von der
Plattform eines Eisenbahnwagens stürzte am Sonn¬
abend Abend zwischen den Stationen Blonsdorf und Zahna
ein Eisenbahnarbeiter ab . Er wurde überfahren und sofort
getötet . Der Verunglückte , der in Zahna wohnte , stand im
Alter von 35 Jahren und hinterläßt 4 kleine Kinder.

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Versammlung am Donnerstag , den 8 . Septbr
d. I ., abends 8 Vs Uhr, im Vereinslokal (Markthalle ).

Man sollte nicht warten
vorrätige Seife aufgebraucht ist , sondern es empfiehlt sich
alsbald einen Versuch mit der „ Patent-Myrrholin-Seife " zu
machen, wenn sich aufgesprungene , rissige Haut, Mitesser,
Sommersprossen , Hautblüten, unnatürliche Röte rc . einstellen;
denn diese ärztlich so warm empfohlene , unübertroffene hygienische
Toiletteseise übt einen äußerst günstigen Einfluß auf alle
diese Zustände aus . Ueberall, auch in den Apotheken , erhältlich.
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Anzeigen.
Wardenburg . Am Sonnabend , den

16 . Septbr . d . I ., nachmittags um 6 Uhr,
soll die Mauerarbeit zu einer neuen
Brücke im Chauffeekörper beim Rickerdamm
zu Litte ! und die Lieferung des erforderlichen
Cements , Kalks usw . öffentlich mindest-
fordernd vergeben werden , wozu sich Annehme-
lustige an Ort und Stelle einfinden wollen.

Der Gemeindevorsteher.
H . Millers . _

Blankenburger Sielacht . Die Schau¬
mig der Sielachtswasserzügeund Schaugräben
nordseits der Chaussee , sowie des Hemmels-
bäker Kanals soll am 16. September statt¬
finden . Alsdann befundene Mangelpöstewerden
unnachsichtlich gebrücht und auf Kosten der
Pflichtigen sofort unter der Hand verdungen.

Die Geschworene«.

Ettgrün -Berpachtung.
Ohmstede. Hausmann Iah . Wienken

zu Wahnbeck läßt im Ohmsteder Felde am
Sonnabend , den 10. Septbr. er . ,

nachm . 8 Uhr,
1V Lagewerk sehr guL besetztes

Gttgrün zum Mähen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
heuern.

Grostenmeer. C . Haake. Aukt.
Anteilhaber am Tierschau-Konsortium

bei Frerichs '
, wollen sich am Donnerstag

Abend 8 Uhr daselbst zum Verkauf der
G ewinne einfinden . Frerichs.

Habe mich Bockstraste 14 als
Schuhmachermeister

etabliert und empfehle mich zur Anfertigung
aller in meinem Fache vorkommenden Arbeiten
bei sauberer Ausführung und billigen Preisen.

Hochachtungsvoll
G . Bohlje, Bockstraße 14.

Sehr schöne kräftige Crdbeerpflanzen zu
verkaufen . Mömnch, Ofenerstraße 36 i.

Ein brauner , glatthaariger Jagdhund
abhanden gekommen.
_ PserdeumrktplatzS.

Ausgesichtetes Roggenseimnehl
billigt Keorg 6osn8 , Mndenaltee49.

VordsrvttawA Mk krÄlawzxvw"
UIi»1si 'rz«Lt Zw srtsM

Lik . Ktvpksw , kv86N8t!'. 16.

Zu verkaufen 2 Fuder guten Stalldünger.
E . Burtke, Zwischenahn.

Zu verkaufen 2 junge Hunde, echte Raffe.
Heinr. Uhlers , Donnerschweer Esch.

Loy. Zugelaufen ein Hund (Foxterrier ).
Halsband mit Inschrift C . Ficke.

H. Heinemann.

Verpachtung.
Wiefelstede. Zweiter Termin zur Ver¬

pachtung der dem Köter Johann Gerhard
Knntze« zu Dringenbnrg (Bramkamp ) ge¬
hörenden Immobilien , groß ca. 170 Jück
(Acker-, Weide-, Wiesen - und Moorländereien)
ist angesetzt auf
Donnerstag, den 15. Sept. d . I .,

nachm , 4 Ahr,
in H. Eilers Wirtshausezu Dringenburg.

Pachtliebhaber ladet ein
_ G . Eiting , Aukt.

Geschäftshaus-
Berkanf.

Wildeshanssn . Der Stellmacher R «d.
Bultmeyer Hieselbst beabsichtigt sein vor der
Bahnhofstraße an der AhlhomerChaussee be-
legenes, vor etwa 3 Jahren neu erbautes , sehr
solides und gut eingerichtetes Wohnhaus
nebst Schuppen und geräumigen Stallungen,
sowie großem Gemüsegarten , dem auf Wunsch
auch noch Ackerland beigegeben werden kann,
mit beliebigem Antritt öffentlich zu verkaufen.

2 . Nerkaufstermin findet am
Sonnabend , den 1v. Sept. d . Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in H. Rasches Wirtshause hies. statt.

Das Haus eignet sich wegen seiner besonders
günstigen Belegenheit (in unmittelbarer Nähe
der Laderampe am Bahnhof) vorzüglich für
Ausspannwirtschaft und Handlung, aber auch
für jedes andere Geschäft.

Jede weitere Auskunft erteilt unentgeltlich
C . Wehrkamp/Aukt

kaedgekM/. LielttroigLdilikers
Fabrik - uvä I.sdrn'erkstLttsil.

. LdgermiSsie vislsslügg Losbillimig,in ÜMsoris riiiü I >r » zcis,
Leins VorbilälivF srkorLsrliok.

? rosi >sL <i Lostsnkrsl.
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Beste Leinkuchen
wie Leinknchenwehl

wieder vorrätig._

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.E» Verein ehemaliger

L ,
19. Dragoner^

in Oldenburg.
Monatsmrsawuüunl;

am Donnerstag , den 8 . Sept ., abends
8 ^ Uhr, im Vereinslokal.

1 . Aufnahmen. 2. Besprechung über
Gründung einer Gesangsabteilung.

Nach dem offiziellen Teil findenMttsik-
Aufführungen statt.

Zu verk. ein gr . alter 4rädr . Kinder-
wagen. Haarenstv. 4S.

Eine junge gute milchgebende Ziege billig
zu verkaufen . Mömnch, Ofenerstr . 361.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Zwischenahn. Anznleihen gesucht
zum 1 . November d. I . 5000 2000

„ 1 . Dezember „ „ 3000 „
„ 1. Januar 1899 2000 „ u. 2500 „

gegen durchaus sichere Hypotheken und 3 Vs
bis Zinsen . I . H. Hinrichs.

Wohnungen.
Zwei Schüler finden zum Herbst od. Ostern

gute Pension in geb . Familie . Offerten
unter X. 200 an die Erped. d Bl . erbeten.

Verein für- LkZurMkitsMgv
unr! wLtufLikükunBs.

Am Sonnabend (nicht Freitag) Abend
8Vs Uhr in der „ Union" : Bortrag von
Herrn Wichels-Geestemünde . Thema: „Die
Pflege des Kindes".

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30

Zu verm . ein frdl. Logis . Haarenftr.4S.
Zu vermieten hübsch möbl. Stube n.

Kammer für einen Herrn zum 1 . Nov.
Offert, unter 2. wo an die Exp. d. Bl . erb.

Oldenburg. Ich habe 2 Gräber auf
dem St . Gertrnden-Kirchhof zu verkaufen.

Auktionator E . Memmen, ,
Theaterwall 9 . _

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein gewandtes 15jähriges Dienstmädchen

sucht zu November Stellung in besserem Hause.
Frau Strunk, Haupt-Vsrm .-Kontor,

_ Jakobistr . 2 . _

Lreiner Ltadttheater.
Mittwoch, 7. Sept. : „ Im Weißen Rößl' ".
Donnerstag, 8. Sept . : „ Hugenotten".
Freitag, 9 . Sept. : „ Die versunkene Glocke ".
Sonnabend» 10. Sept . : „Iphigenie auf

Tauris (Goethe ).
Sonntag , 11. Sept . : „ Der Troubadour".

-OavaUsria rustiorma".
F-rmrilremN̂ chrichterr.

Dodes -Anzeigeu . _
Petersfehn . Am Sonntag , den 4 . Sept .,

verschied nach langem , schweren Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger-
und Großmutter, Gesine geb . Claufsen,
in ihrem 45 . Lebensjahre , welches tiefbelrübt,
mit der Bitte um stille Teilnahme, anzeigen

Christian Dnhme
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 8. September, nachmittags um 3 Uhr,
auf dem Kirchhof in Petersfehn statt.' ' - - "

Mehrere ältere junge Mädchen, welche
kochen können, suchen zu November Stellung
in kleinem Haushalt oder bei 1 oder 2 Damen.

Frau Strmrk, Haupt-Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Weitere Aamiliemmchrichten.
Verlobt: Otto Baars mit Frl . Marie

Havekost , Nienburg. — Geboren : (Tochter)
P . zu Klampen , Brake . — Gestorben : Willi
Ritter. Oldenbrok . 5 I.

- nrroril'.ch für TrMi! r d s) .-.illewn: ür. Eduard Höher, für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Vertag von B . Scharf in Ok'rnburg,



Beilage
M »U 808der „Nachrichten für Ztadt Md Land- vo» Dienstag , den 6. ZepteKber 1838.

Aus dem Großdenoatum.
» «r Nachdruck uas -r-r Mi: K»-i-ksv»»»«i„ «>ch«u v-rs-h-n-1- Origüialberlcht«
ist nur üül g-u-urr Quecke,>angad « gestatt« . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Borkommnijs « sind der Redaktion stets « illkommen.
Oldenburg . 6 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
lH Zwischenahu, 5. September . Der Verein für

Naturkunde , Abteilung Ammerland , macht am Mitt¬
woch , den 14. September seinen zweitendiesjährigen Sommer¬
ausflug . Als Ziel ist diesmal der Hunte-Ems -Kanal gewählt.
Vom Zwischenahner Bahnhof fahren die Teilnehmer präzise
IVs Uhr per Wagen durch die Gemeinde Edewecht bis zum
Kanal im Amte Friesoythe . Zu Schiff geht die Reise weiter
westwärts bis Campe. Hierselbstwird unter kundigerFührung
das Torfschiff besichtigt , welches dort an der Verbreiterung
des Kanals arbeitet. Eine weitere Fahrt nach Westen führt
zu einem Aquädukt. Es ist die Ueberführung des Kanals
quer übers Barßeler Tief , welches sich kurz vorher durch die
Vereinigung der Lahn und Soeste gebildet hat . Auf der
Rückreise wird in dem DuhmeschenWirtshause , am Kreuzungs¬
punkt des Kanals mit der Friesoyther Chaussee, ein einfaches
Abendessen eingenommen. Um die genügende Zahl Wagen
stellen zu können , ist eine vorherige bestimmte Anmeldung
(auch Nichtmitglieder sind willkommen) beim Schriftführer des
Vereins , Herrn Lehrer Mechau Hierselbst , bis zum 10. d . M.
unbedingt erforderlich.

lA Delmenhorst, 4. September. Der Delmenhorster
Kriegerverein hielt heute seine diesjährige Sedanfeier auf
dem „ Schützenhos" ab, zu welcher alle patriotisch gesinnten
Bürger freien Zutritt hatten. Das gewöhnlicheFestprogramm
hatte eine sehr zweckmäßige Aenderung dadurch erhalten, daß
diesmal ein Scheibenschießen für die Krieger veranstaltet
wurde. In bereitwilligsterWeise waren hierzu von Freunden
des Vereins schöne Preise, zusammen 52, gestiftet. Im
Schießen nach der Festscheibe hatte M. Meyer mit 39 Ringen
den besten Treffer, auf der Konkurrenzscheibe Linnemann bei
57 Ringen ; die beiden schlechtesten Schützen erhielten auf
5 Ringe einen „ Trostpreis " . — Am Sonntag, den 25 . Sep¬
tember, wird der Bremer Lehrerverein im hiesigen
„ Schützenhof" ein Konzert veranstalten. Der bedeutendeRuf,
den der Verein sich nicht nur in Bremen, sondern auch in ver¬
schiedenen großen Städten Deutschlands , noch im letzten
Herbste auf einer Rheinfahrt , erworben, wird hoffentlich auch
hier seine volle Wirkung ausüben und dem Verein ein volles
Haus sichern. Der Tag scheint hierzu ganz geeignet zu sein,
da an einem Sonntag alle Kreise über ihre Zeit verfügen
können. Der Verein ist hier nicht mehr unbekannt. Werden
doch vielfach die Konzerte in Bremen von hier aus besucht,
und ist doch vor Jahren mit dem hiesigenMännergesangverein
in herzlicher Weise Bekanntschaft geknüpft. Auch aus den
benachbarten Gemeinden Ganderkesee, Altenesch , Hude u . s. w.
dürsten viele die Gelegenheit benutzen , den großen und tüchtigen
Verein hier zu hören. Der Spätzug nach Oldenburg wird
vielen die Ausführung ihrer Absicht erleichtern, da das Konzert
so rechtzeitig beendet sein wird, daß der Zug zur Heimkehr
benutzt werden kann.

Ll. Bntjadingen, 3 . September. UeberaH an der Butjadinger
Küste sicht man die Grodenpächter jetzt damit beschäftigt, das von
dem letzten Hochwasser verschleppte Heu wieder zu sammeln . Der
Schaden, den die Springflut angerichtet , ist, wie erst jetzt bekannt
wird , sehr groß , am größten auf der Küstenstrecke zwischen Tossens
und Fedderwarden . Hier sind ca . 100 Fuder des besten Groden¬
heus von den Wellen weggespült worden . Der Schaden dürste sich !
auf ca . 2000 bis 2500 Mk . belaufen.

Die Sedanfeier oldenbmg. Kriegervereine
amrechtsseitigen Weserufer.

88 . Dedesdorf , 4 . September.
Einer Anregung des Kriegervereins Landwührden, das

diesjährige Sedanfest gemeinsam in Dedesdorf festlich zu be¬
gehen, hatten am heutigen Tage verschiedene Kriegervereine
Butjadingens — so die Vereine Abbehausen, Atens , Nordenham,
Esenshamm — Folge gegeben und waren in einer Gesamt¬
stärke von etwa 150 Kameraden im erstgenannten Orte er¬
schienen . Am Anleger war der Landwührdener Kriegerverein
in stattlicher Anzahl zum Empfang der Gäste angetretm;
unter Vorantritt der Geestemünder Musikkapelle begab sich
der Festzug zunächst in den hübsch angelegten Garten des
Vereinswirts . Hier wurde etwa eine Stunde Rast gemacht;
während dieser Zeit lauschte man den exakt vorgetragenen
Weisen der Kapelle. Die Kameraden, sichtlich erfreut über
die herzliche Aufnahme und das Wiedersehen, saßen hier in
den geschützten Lauben in recht animierter Stimmung bei¬
einander. Gegen 5 Uhr wurde auf das Signal „ das Ganze"
angetreten zum Festzuge durch den reich bekränzten und aus-
geschmückten Ort. An dem unweit der Kirche gelegenen
Kriegerdenkmal wurde Halt gemacht. Das Vorstands¬
mitglied , Kamerad Krohn , hielt sodann eine von
patriotischer Begeisterung durchwehte zündende Ansprache,
die bei sämtlichen Anwesenden einen sichtlich tiefen Eindruck
hinterließ. Anknüpfend an die glänzenden Erfolge und
großen Errungenschaften des letzten Feldzuges, führte
der Redner in überaus fesselnder Weise aus, daß diese Er¬
folge einem jeden echten deutschen Krieger eine doppelte
Pflicht anferlegten : Einmal die Pflicht der Dankbarkeit
gegenüber den Heerführern und den Mitkämpfern. Um den
gefallenen Kriegern einen Denkstein zu errichten, habe man
die Kriegerdenkmäler erbaut ; doch dauernder denn Erz und
Stein erglühe in jedes Patrioten Herz heiße, unauslöschliche
Dankbarkeit gegen alle, die an der Wiedererrichtung des
neuen Reichs mitgewirkt. Insbesondere aber gelte ihrer aller
Dank dem großen Manne , der vor wenigen Wochen im

Sachsenwalde ein überaus thaten- und erfolgreiches Leben
geendigt, dem Schmied der deutschen Einheit, der nunmehr
unter seinen Sachseneichm den letzten Schlaf schläft. Auf
ein Zeichen des Redners entblößten sämtliche Kameraden ihr
Haupt , die Fahnen senkten sich, und leiser Trommelwirbel
erklang. In tiefem Schweigen verharrend, gedachte ein jeder
Kamerad in diesem feierlichen Momente des Verblichenen.
Die sinnige, pietätvolle Feier übte aus sämtliche Kameraden
offenbar eine recht tiefe Wirkung aus . — In zweiter Linie,
fuhr alsdann der Redner fort, legen uns die Errungen¬
schaften des großen Krieges aber auch die tiefernste Pflicht
auf , festzuhalten, was mit dem Blute so vieler braver Kame¬
raden erworben worden. „Was du ererbt von deinenVätern,
erwirb eS, um es zu besitzen

" : diese Mahnung gelte für den
patriotisch gesinnten Deutschen jetzt mehr, denn je. Tausende
seien bestrebt, mit Haß und Mißgunst die errungenen Erfolge
zu schmälern und zu verkleinern. Da heiße es eintreten mit
energischem Mute und diese Feinde des Vaterlandes offen
und rückhaltlos bekämpfen . Redner endete die äußerst bei¬
fällig aufgenommenenAusführungen mit einem Hoch auf den
deutschen Kaiser und auf den Protektor des Oldenburger
Kriegerbundes, unseren Großherzog. Brausend erklang das
begeistert ausgebrachte Hoch . Nach Auflösung des Festzugs
erfolgte nach etwa 1 Stunde die Fortsetzung des Konzerts.
Gegen 8 Uhr begann sodann der Ball , welcher das Ende des
Festes bildete.

Der Gesamtverlauf des Festes dürfte sämtliche Teil¬
nehmer an demselben vollauf befriedigthaben. Die Butjadinger
Vereine, welche seit 4 Jahren auf dem jenseitigen Weferufer
nicht mehr anwesend waren, sind so herzlich ausgenommen,
daß sich voraussichtlich für die Folge eine recht enge Fühlung
und ein noch engeres Verhältnis mit dem jenseitigenKrieaer-
vereine entwickeln wird, als dieses bislang der Fall. Die
kameradschaftlichen Beziehungen dürften hiernach durch das
heutige Fest wesentlich gehoben worden sein.

Die Versammlung des Rüftringer
Heimalbrmdes.

Einer Versammlung des Rüftringer Hermatbundes Folge
leistend , hatten sich am Sonntagvon dem GeestemünderVereine
der „ Männer vom Morgenstern " etwa 15 Herren um die
Mittagszeit im „ Friesischen Hofe" zu Nordenham eingesunden,
ebenso , wie es sich der Gründer des Vereins , Herr Hermann
Allmers aus Rechtenfleth, trotz seines hohen Alters nicht
hatte nehmen lassen , rechtzeitig zu erscheinen und den geplanten
Ausflug nach Esenshamm von Anfang bis zum Schluffe zu
aller Anwesenden großer Freude mitzumachen.

Gegen 2 Uhr wurden die beim gedachten Vercinslokale
bereitstehenden, in genügender Menge vorhandenen Wagen
bestiegen , und diese führten die Teilnehmer zunächst nach
Atens , wo beim „ Rüstringer Hof" Halt gemacht und sodann
die Stätte besichtigt wurde, an welcher einst die berüchtigte,
von den verhaßten Bremern 1406 angelegte „ Friedeburg"
gestanden hatte . Leider sind von der Burg selbst keinerlei
Ueberresie erhalten geblieben . Nachdem die vielen Stein¬
denkmäler voriger Jahrhunderte , welche der jetzige Besitzer der
„ Friedeburg "

, Herr Wilhelm Müller , gesammelt, gebührend
gewürdigt, ging die Fahrt weiter über Ellwürden und Abbe¬
hausen zur Hosken-Wurth . wo der Schwager Edo Wiemkens,
Hajo Hosken , s. Zt. sein steinernes Schloß sich hatte bauen
lassen , das dann aber später nach der Einnahme der festen
Kirche , in welcher sich Hajo mit den Friesen gegen die ver¬
einigten Bremer und Edo Wiemken 14 Tage verteidigte,
geschleift und von Grund aus zerstört wurde. Wenn somit
auch hier die Stätte nichts Sehenswertes mehr bietet, so
wurden doch die Teilnehmer sehr angenehm durch einen alten
historischen Fund überrascht. Ein Mitglied entdeckte nämlich
ein altes steinernes Gefäß , welches der damaligen Zerstörung
entgangen war und bei näherer Besichtigung einen recht wohl¬
schmeckenden „ Steinhäger " enthielt.

In Lübbens Gasthofe zu Esenshamm wurden die Vereine
bereits von einer Menge Mertumsfreunbe empfangen, und
nachdem Herr Gemeindevorsteher Stöver daselbst die Gäste
herzlich willkommen geheißen, begann Herr Beruh . Achgelis
seinen angekündigten Vortrag über die Kirche und
Gemeinde Esenshamm.

Mit den ersten, historisch leiser noch wenig erhellten Jahr¬
hunderten beginnend , gab Redner in seiner Einleitung einen
Ueberblick über die Geschichte dieses vielumstrittenen Orts, machte die
Anwesenden insbesondere mit den örtlichen Verhältnissen der näheren
Umgebung der Kirche bekannt . Die gegen den Sturm auf hoher Wurth
aufragends Kirche habe die größten Stürme überdauert . Jedenfalls
sei diese Wurthnicht erst zu der Zeit bebaut worden , als das Christentum
eingeführt wurde , sondern wahrscheinlich schon zur Hsidenzeit . Man
begrub da seine Toten, und der Lebende suchte bei feindlichen An¬
griffen oder gegen elementare Gefahren auf der erhöhten Wurth
Schutz, von wo er sich verteidigen konnte. Dis Esenshammer
Kirche ist diejenige , welche auf der höchsten Wurth des Butjadinger
Landes steht. Dieselbe war umgeben von tiefen Gräben, die jetzt
ausgefüllt sind und für Gartenbetrieb benutzt werden . Der jetzige
Turm ist nicht der alte. Dieser war eingestürzt und wurde Lurch
einen Backsteinbau ersetzt . Die Geschichte des Harje Hosken ist mit
der Geschichte der Kirche verwachsen.

Nachdem der Vortragende einen geschichtlichen Ueberblick
gegeben hatte, fand die Besichtigung der Kirche und
des Friedhofes statt . Auf Steintreppen steigt man zu
der Kirche empor und passiert den Friedhof ; da sind Jahr¬
hunderte alte Gräber mit mehr oder weniger kunstvoll aus¬
geführten Skulpturen . Bei einigen, mehrere Quadratmeter
großen und unversehrten Grabsteinen beschränktsichdie Aus¬
schmückung aus groß ausgesührte Wappen und ausführliche
Inschriften. Sehr interessant ist eine weibliche Figur in
flachem Relief; Las Gesicht hat am meisten gelitten, aber

sonst in das Relief ausgezeichnet erhalten. Die gründ¬
liche Erforschung der Inschriften wird wohk nicht
mehr lange auf sich warten lassen, und man wird
sicher ganz interessante Daten erhalten, wenn man mit Seife,
Salzsäure und Photographie daran geht. Sogar die Kirch«
selbst hat auf einem Grabstein vom Jahre 1715 ein plastisches
Abbild gefunden. Der betr . Grabstein ist sorgfältig angefertigt
und bringt eine Reihe von Bildern , auf der Vorder - und
Rückseite u . s. auch einen Totenkopf mit wallendem Mantel.
Da sieht man die Kirche in naturgetreuer Ausführung und
daneben die mächtige Linde, die noch heute neben der Kirche
emporragt, geheimnisvoll flüsternd und rauschend. Das
Innere der Kirche ist ebenfalls recht interessant, auf der Seite
eine große Gallerie mit zahlreichen Bildern in den Kassetten,
eine große Orgel und ein Chor mit altem, schönem Altar.
Unter diesem soll sich ein geheimer Gang befinden, wie man
dies auch bei anderen Kirchen konstatiert hat . Ein jetzt ver¬
storbener Totengräber soll oft auf den gemauerten Gang,
wenn er Gräber aufwarf, gestoßen sein . Kürzlich ist auch
ein aus dem Anfang des 16 . Jahrhunderts stammendes, eben¬
falls sehr gut erhaltenes eichenes Taufbecken mit reicher
Schnitzerei versehen , aufgefundenworden. Dann befinden sich
hier an den Sitzbänken noch viele Hausmarken, wie sie sonst
nur noch auf Grabsteinen angetroffen werden. Des Ferneren sino
in der Kirche noch verschiedene , die Ruhestätte ehemaligerPastoren
deckende Grabsteine vorhanden, u. a . auch der vortrefflich er¬
haltene Grabstein des ersten lutherischen Pastors, des eines
alten , edlen Friesenfamilie entstammenden Edo Bohling,
welcher mit mehreren Friesen — Hoddersen und Jlksen —
in Wittenberg Theologie studiert, dort Or . Martin Luther
selbst hatte predigen hören und nun die neue Lehre über-
zeugungstreu voll kühnen Mutes hier zuerst 1523 verkündete.
Manche Anfeindungen und Verfolgungen mußte dieser tapfere
Gottesmann deswegen erdulden und verschiedentlich mußte er
sich wochenlang in dem nahe gelegenen Reith verborgen
halten . Die Kirche selbst ist sehr stark aus GraniLblöckm
erbaut und war wohl im Stande, dem Ansturm der Feinde
Widerstand zu leisten.

Nach Besichtigung der Kirche wurde die Versammlung
in dem oben erwähnten Gasthofe fortgesetzt , wo zunächst
Herr Hermann Allmers die Anwesendendurchden Vortrag
seiner ergreifenden Ballade „ Dedo und Gerold " unwider¬
stehlich Hinzureißen wußte.

Auch der Bortrag des Herrn Pastor Bargmann
über die Insel Wangerooge fand den wohlverdienten
Beifall.

Redner ging aus von der verschiedenartige» Schreibweise des
Namens Wangerooge und stellte dann die mannigfaltigsten geogra¬
phischen Veränderungen dar, denen diese Insel im Laufe der Jahr¬
hunderte unterworfen gewesen ist. Thatsächlich ist dis Gestalt der
Insel infolge der häufigen Sturmfluten häufig genug geändert und
leider stets geschmälert worden . Ungemein fesselnd waren ferner
die geschichtlichen Rückblicke, insbesondere die Schicksals des alten,
im 16 . Jahrhundert erbauten Turmes, dessen 2 . Stock zu einer
Kirche hergerichtet war und etwa 180 Personen zu fassen vermochte.
Auch das alte Strandrecht, das erst 1813 aufgehoben wurde , blieb
nicht unerwähnt. Demzufolge rettete der Schiffbrüchige an
der Küste Wangerooges nur das nackte Leben, während das
beschädigte Schiff nebst Ladung den Insulanern verfallen war.
Allgemeine Heiterkeit erregte unter anderem die Mitteilung,

« daß dem Pastoren V, aus dem Erlöse des Strandguts zufiel,
und daß hieraus über die Hälfte seines jährlichen 350 Thaler
betragenden Gehalts gedeckt wurde . Zur Zeit Napoleons wurde
die Insel wegen des dort trotz der Kontinentalsperre mit England
betriebenen Handels von französischem Militär besetzt , und mehrere
angesehene Insulaner, darunter auch der Pastor des Orts, monate¬
lang gefangen gehalten Redner schloß seinen fesselnden Vortrag
mit einem Wunsche für das fernere Wohlergehen und Aufblühen
dieser Insel.

Im weiteren Verlaufe des Abends meldete sich, der
„B.-Ztg .

" zufolge, Herr P . Cornelius - Seeverns zum
Worte. Derselbe hatte zu Kulturzwecken eine Wurth ab¬
graben kaffen , dabei aber irgendwelche nennenswerte historische
Funde nicht gemacht. Dies veranlaßt Herrn Or . Bohls-
Lehe , darauf aufmerksam zu machen , daß die Ansicht,
diese Wurthen hätten in erster Linie als Grabstätten
Zur Beisetzung der Urnen gedient, in neuerer Zeit völlig
widerlegt wäre. Es sei sogar festgestellt, daß die Urnen
fast stets unterhalb der Wurthen , also im flachen Lande bei¬
gesetzt seien . Redner knüpft hieran die dringende Bitte , doch
ja bei den Erdarbeiten , wie z . B . Auswerfen von Grüben usw.
hierauf besonders achten zu wollen, und dem Vorsitzenden
des Vereins, Herrn Grabhorn - Seefeld , ev . Anzeige zu machen.

Bevor die Versammlung auseinander ging, ergriff noch
einmal Herr Herm. Allmers, Rechtenfleth, das Wart, um
seiner Freude über den rastlosen Eifer und das zielbewußte
Streben der Vereine beredten Ausdruck zu geben. Derselbe
bedauerte dagegen sehr , daß im Je derlande und in Jever
selbst , wo noch so vieles zu erforschen sei , sich bislang
kein zweiter Verein begründet habe. Redner bat die
Anwesenden , doch danachzu trachten, daß auch dort der gleiche
Sinn erwache und gefördert werde. Werde dieser sein leb¬
hafter Wunsch erfüllt, dann werde er sich noch im Grabe
darüber herzlich freuen.

SmmM Tage.
26) Roman von WNhelm Hegeler.

(Nachdruck Verbote»^
(Fortsetzung.)

Ketty hatte am Klavier gesessen und mit der Musik das
Klagen ihrer Liebe übertönt . Sie wollte nicht mehr an ihn
denken , aber sie that es doch . Schließlichergabsie sich, stützte
den Kopf in die Hand und dachte an ihn, der ihre Seele
erfüllt hatte.

i



„ Ich will nicht mehr kämpfen, " sagte sie sich, „ nichtMhr rasen. Ich habe keine Freiheit mehr. Gieb nur Ruhe,mein Herz! Ich will nicht mehr wüten gegen Dich, sondernimmer, immer denken an ihn . "
Sie ging in ihre kleine Kammer, um sich die Stirn zu

kühlen, denn sie hatte Kopfschmerzen . Leise glitten die
Tropfen aus dem nassen Tuch in ihre Haare.

„ Ich liebe ihn . Und liebt er nicht auch mich ?"
Aber wenn es laut in ihr zu jubeln begann, dann

drängte das andere sich dazwischen : „ Er wird nie mein. Nie
werde ich die Seine. " . . . . Und sie grübelte über dieseDritte , die zwischen ihnen stand. Heinrich hatte nie von ihr
gesprochen . Nur von der Heimat hatte er erzählt, von der
nebligen, flachen Küste, gegen die das Meer seine Wellen
warf . Diesem Land entwachsen , dachte sie sich die andereals ein knochiges , wetterumwehtes Weib mit starkem , strähnigem
Haar und harten Augen . . . . O , dieses Land , in das er
wieder hinausziehen würde, mitnehmend alle Freudigkeit, allen
Sonnenschein, allen Glanz des Himmels, ihn nehmend und
doch nicht ihn heimführend. Denn sie konnte nicht und
wollte es nicht glauben, daß er mit einer anderen glücklichwürde.

Sie blickte hinaus . Die Wand des Hofes , auf die die
Sonne prallte , schien ganz feurig. Die Blumen an dem
Küchenfenster drüben ließen welk und matt die Köpfchen
bangen . Die Morgensonne hatte sie erblühen lassen , aber
nun hatten ihre allzu heißen Strahlen sie versengt.

„ Und ich . . . Wie glücklich war ich, als ich liebte
und nicht wußte, daß ich liebte. Ich lebte von neuem auf,
ich lachte und wurde wieder jung . Aber nun . . . Ach , ich
bin elend . Ich möchte schlafen und kann nicht. All die
Frische, die die Liebe mir gegeben , hat die Liebe mir wieder
genommen. "

Sie riß ihre Blouse auf und legte die nackten Arme auf
die Marmorplatte des Waschtisches.

„ Wenn ich nur mein Herz so kühlen könnte! " dachte
sie.

Da hörte sie jemand auf dem Gang schleichen und fuhr
erschrocken zusammen.

Es klopfte.
— Mademoiselle Ketty!
Leise sprang sie auf und schloß die Thür zu.— Was wollen Sie, Monsieur Dimitri?
— Ich muß Ihnen etwas sagen . Ich bin sehr wichtig.
Ketty zog hurtig wieder ihre Blouse an , strich das Haar

zurecht und trat hinaus.
Dimitri stand im dunklen Gang und kratzte sich das

Kinn . Ein paar Härchen standen noch . Aber gewiß war es
nicht zu sehen.

— Was wünschen Sie ? fragte Ketty, nichts Böses
ahnend , und ging vor ihm in den Salon.

— Mademoiselle, stotterte er, ich habe Ihnen etwas zu
sagen. Ich will es aber in aller Güte thnn , das heißt, ich
meine, es soll etwas sehr Gutes sein.' — Bitte , sagte Ketty. Was ist es denn?

— Nun , cs ist ziemlich viel. Und sehr schwer aus-
zudrnckcn . Auf bulgarisch würde es wohl leichter gehen.Er schwieg nachdenklich , um den richtigen Uebergang zu
finden, und betrachtete sie mit heißen Augen. Wie schön sie
war ! Er wollte gut zu ihr sein , weil er sah , wie be¬
kümmert sie war , und seine Wünsche kämpften niit einer
gewissen Rührung . Er suchte ihre Hand zu erhaschen und
flüsterte:

— Sie wollten ja solch ein Hemd von mir haben, nicht
wahr?

— Was ? fragte Ketty ganz entsetzt . Ein Hemd?
— Nun ja ! Sie sprachen doch davon . Eins mit

bulgarischer Stickerei.
— Ach so ! antwortete sie lächelnd. Aber ich meinte es

natürlich nur im Scherz.
— Sie werden eins haben. Sechs Stück, wenn Sie

wollen , die bis auf die Fußzehen heruntergehen. Meine
Schwestern sollen sie Ihnen sticken . . . Aber . . . . aber
dann müssen Sie mir auch einen Kuß geben.

Er warf sich auf die Knie vor ihr.
Ketty trat drei Schritte zurück . Sie wußte nicht , was

das heißen sollte. Dieser große Wilde mit seinem hilflosen
Gesicht und seinen flackernden Augen erschien ihr mehr
lächerlich als gefährlich.

— Sind Sie verrückt , Monsieur ? Stehen Sie auf!
Was machen Sie denn da?

— Einen Fußfall . . . . sagte er trotzig und blieb
liegen.

Kettv mußte beinahe lachen.
— Einen Fnßfall ! Unsinn. So was thut man bei

uns nicht.
Doch nun wurde der Bulgare wirklich wütend.
— Was ? schrie er . Das thut man nicht ? Thut man

nicht! Das ist gelogen, Euer : „ Thut man nicht. " Ich Habs
gelesen , daß man 's thut . . . Und da hinter der Gardine
sitzen und küssen und Kopf an Kopf liegen und sich beinahe
auffresscn — das thut man . Verdammt ! Ihr wollt mich
betrügen.

Er war aufgesprungen und hielt den Gardinenzipfel
in der Hand . Und nach der Ecke zeigend , schrie er in einem
fort:

— Hier ! Hier ! Hier ! Da heißt es nicht : „Das thut
mau nicht .

"
Ketty war bleich geworden. Aber sie sagte ruhig:
— Gehen Sie hinaus , Herr Dimitri . Sie sind un¬

verschämt.
— Nein ! schrie ev. Ich gehe nicht hinaus . Erst sagen,

ob er Sie nicht geküßt hat.
— Das brauche ich Ihnen nicht zu sagen und werde

es auch nicht.
Sie drehte ihm den Rücken und ging hinaus.
Der Bulgare aber blieb ganz verblüfft stehen , während

er sich das Kinn rieb . Da war ihm wieder eine entwischt!
Was hatte sie gesagt? „ Sie sind unverschämt! . . ."

, O verdammt, verdammt ! Hole der Teufel diese Leute!

Was soll man thun , wenn das nicht richtig ist, was in den
Büchern steht? . . ."

* **
Söding wollte diesen Nachmittag seinen Entschluß aus¬

führen und mit Ketty sprechen . Die letzten Tage war er
krank gewesen , ohne daß er es wußte. Eine Art Fieber ver¬
brannte ihn, alles war an ihm aufs äußerste gespannt. Sonst
hatte er stundenlang sitzen und brüten können , aber nun gabes keinen Augenblick Ruhe . Schlaf brauchte er kaum und
wurde doch nicht müde. Er begriff nicht , wie die anderen
über Hitze klagten, wie dis Blumen welkten , und in der dürren
Glut alles vertrocknete . Er fühlte sich frischer als je. Stunden¬
lang saß er im Sonnenbrand , und sein Bild machte Fort¬
schritte , daß er selbst erstaunte. Alles schien gut und fastvollkommen. Er suchte Fehler zu entdecken , er bemängeltees — aber es war alles so , wie es sein mußte.

Manchmal überkam ihn die Furcht , daß dieser Zustand
nicht cmhalten würde. Und doch konnte er sich nicht denken,
daß er je in einen anderen kommen würde.

Heute Nachmittag beschloß er mit Ketty zu sprechen.Ihm kamen wohl allerlei Bedenken, aber sie waren willkürlich
gemacht , und er konnte an ihre Bedeutung nicht glauben. Er
wollte an seine Eltern schreiben und um deren Einwilligungbitten. Wenn diese sie gaben — gut. Wenn nicht — auch
gut. Dann würde er den neuen Weg um so sicherer gehen.Alles schien glatt und klar vor ihm zu liegen. Seiner Braut
wollte er schreiben , daß er sich in einem Wahne befundenund jetzt erst seine wahre Bestimmung erkannt habe. Er
hatte wohl ein gewisses Mitgefühl mit ihr , doch auch dieses
war künstlich erzeugt. In Wahrheit war sie für ihn ab-
gethan. Er konnte nicht mehr an die Wirklichkeit ihrer selbstund überhaupt nicht au die Wirklichkeit des Lebens in der
Heimat glauben. Die Heimat , sein Vaterhaus , seine Eltern,
seine Braut — alles war in nebelhafter Ferne . Nur hier
sich sein brennendes Auge die Welt . Der . Augenblick , den er
lebte, Ketty, sein Bild , die Berge über dem See —^ das
war Wirklichkeit , alles andere aber Vergangenheit und halb
schon Vergessenheit . . . .

In einer Stunde wollte er das entscheidende Wort
sprechen . Er besaß den Zauber , um den Bann zu lösen,und mit einem Mal würden sie ganz frei und für immer
glücklich sein.

Als Heinrich znm Abendessen kam , fiel ihm die ge¬
drückte Stimmung , die herrschte , zuerst nicht sonderlich auf.
Doch saßen alle an dem Tisch und ließen die Köpfe hängen.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 6 . Sept . Kursbericht der, OldenburaischenSpar - und Leih - Bank.

3V - M . Deutschs Neichsanleihe , abgest,, un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/. PC:, do. so.
3vCL. do. dv.
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Konsols . .
3 V» PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . .
3 vCt . do. do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/- PCt . Preußlswe konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3V - tCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 PCt . do. vo . do
3V» PCt . Br mcr Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Konimunal -Anleiben
3 '/- PCt. ButjadingerAmtsv ., Hohen! rch ., Löninger
3 V» pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4M. .Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant.4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4M . alte ital. Rente (Stücke v . 4000frk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire lm Verkauf V- pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl .)
4 vCt . do . (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Psdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII-, unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis .1905
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyporheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 M . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior .-Akt. ÜI.Em. (4M . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank -Aktien 171 pCt.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 115 M . be

'
z . G.

Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —
Diskont der Deutschen Neichsbank 4 M.
Darleyenszins do. do. 5 M
Unser Zins für Wechsel 4V, pCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 M.

Oldenburg, 6 . September. Kursbericht der Olden-
bu rgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V- pCt . Deutsche Neichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,90 102,45
3V, pCt . Deutschs Neichsanleihe . . . 101,90 102,45

vCt . dergleichen . . . . 94.20 94,75

AnkaufVerkauf
PC:. pCt.

101,90 102,45
101,90 102,48
94,20 94,75

100 101

100 101
92 93

130,90 131,70

101,80 102,35
101,80 102,35
94,60 95,15
99,70 100,45

100 —
101 —
99 —
99 100

100 101
100,50 101,50
100,80 101,35
101 101,55
92,70 93,25

92,80 93,50
59,10 59,65

102,10
102,20 —

81,80 —

99,80 100,35
97,40 97,95

102,20 102,50
93,70 99

101
105

168,60
20,36
4,175

16,84

169,40
20,46
4,225

bez. G.

3 '/, M . Oldenburg . konsol. Anleihe . . .
3 '/, pCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen .
3 PCt . dergleichen . . .
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationsn in pCt.
3 V» pCt. Preußische konsolidierte Anleihe »

' bis
1905 unkündbar . . . .

3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 M . dergleichen.
4M . verschied. Amtsverbands - u .Communalanlsihsn
3 V» vCt . dergleichen.
4 pCt. Oesterreich. Goldrents , Stücke L fl . 1000.—

,, /, » 200.
4 pCt. Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.—St. Lil . 500.— u . fl. lOOimVerk . V«—V,pCt. höhsr.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke

kleine do .?!
4M . gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em.
3V- PCt . Braunschweig . Landessisenbahn -Obligat.
4 M . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 PCL . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichenzkieine Stücke
4pCt. gar. steuerfreieRjäsan -UralskEisenbahn -Prior.

verst. Verlosungu. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
3 M . Naab-Osdenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 M . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver. Anteilscheins
3 ' /, M . dergleichen.
3 >,^ pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

Von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/, pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 V» PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bst

1907 unkündbar. . . .
3 V» M . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar .
3 V» pCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred.-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . .
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3V- pCt. dergleichen, bis 1926 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ » London „ „ 1 L . „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

100 '
100

130,90

101,80
101,80
94,60

101
90

102,30
102,40
102,10

92 .70
92,80

100,50
99 .70

100,50
59,10
59,20

101
101
90

131,70

102,35
102,35
95,15

102
100
103,05
103,30
102,65
93,25
93,50

101,50
100,25
101,50
59,65
59,90

100,90 101,45
77,50

101,20
99,30
97,70
98 .90

93.90

98 .90

97.40

99,45

97,70

102,70
99,30

168,60
20,36
4,175
16,84

78,05
101,75

98,25
99,20

99,4»
99 .45

97,95

99,75

98,25
103 ,
99,60

169,40
20.46
4,225

Bank.
Oldenburg, 6 . Sept. Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkauf
M. Oldenburgischs Konsols, ganzjährige

Coupons .
3 '/» PCL . neue Oldenburgischs Konsols , halbjährige

Coupons .
3 M . Oldenburgischs Konsols
3V- pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe.
3 M . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Loss) .
4 PCt . Oldenburgischs Kommunal -Anleihen

(StückeL100Mk. im Verkauf V»pCt . höher .)
3 '/- PCt . do. Kommunal -Anleihen

( Stücke L100Mk . im Verkauf V- M . höher .)
3 V, PCt . Deutsche Neichsanleihe, convertierte,

unkündbar bis 1905 .
3'/, PCt . do . . . . .
3 pCt . do. . . . .
3 '/» M . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905
3 V» M - do . . . . .
3 M . do. . . . .
3 '/- M . Gothaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr.,

unk. b. 1905 . . . .
3V- M . Hamb . Hypoth .-Bank-Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1905 . . . .
3V-> M . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1907 .
3 VsM .Pomm.Hypoth .-Bank -Pfdbr., unk. bis1906
4 M . do . „ „ 1906
3V- pCt . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, M . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906
8VLvCt .Rbein.Hypoth .-Bank -Pfandbr.,unk . b.1904
3 V- M . Rhein.-Westfäl . Bod.-Cred.-Bank -Pfdbr.,

unk. b . 1908 . .
4 M . Rhein .-Westfäl . Bod. - Cred .-Bank -Pfobr.,

unk. b. 1905 . . . .
4V- M . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 M.
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . .
4 M . do . kleine Stücks .
4 M . Rumänische amortisable Rente von 1898
4 M . UngarijcheWoldrente
4 pCt . do. kleine Stücke
3 V, M . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt. WienerStadt-Anleihev. 1898, unk. b . 1908
4 pCt . Njäsan- Uralsk garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 .
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior.

1897, unkündbar bis 1908
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L

do. „ London Etz l Lstr . L
do. „ Paris 100Fr. L
do . „ New -York 1 Doll. L

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a
Holländische Noten 100 fl . s
Diskont der Reichsbank 4 M.
Lombardzinsfuß der Neichsbank 5 pCt.
OldenburgerBank-Aktien : Junge gesucht L 112 M>

pCt. M.
100

100
92

100

130,90
101

99

101,90
101,90
94,20

101,80
101,80
94,60
99

99,45

99,40

102,95
99,70

102,95

101

101
93

101

131,70

100

102,45
102,45
94.75

102,35
102,35
95,15

99,30
99 .75

99,70

103,25
100
103,25

99,45 99,75
99
98 .20

99,60

101,90
103

92 .45
102,50
102,45
93.45

102.10
102,80

89 .20
99,70

99,55
98,50

99,90

102,20

93
103,05
103
84

102,65
103,35
89,75

100,25

von

Mk.

«»

100,90 101,45

101,10
168,60
20,36
80,60

4 .17
4,16

16,86

101,65
169,40
20,46
8:
4,22
4,21
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Wjl - Md Hartesöasverein Hldeuövr- .

( Protektor : Ge . Köukgl . Hoheit der Großherzog .)

WU" Iw 12.^ 13 .. 14. und 15 . November 1898:

OS» 8 L u » «l
4iU 88 t « II « » 8

Ln dem großen SnaLe der dl
Auszug aus der Ausftellungsordnung:

1. Die Ausstellung beschränkt sich auf das Herzogtum Oldenburg und zerfällt in zwei
Hauptabteilungen.

2 Hauptabteilung I umfaßt die Sortimente von Obst, Gemüse, Blumen usw „ ausgestellt
von einzelnen Gartenbesitzern, sowie Geräte , Maschinen. Schriften und Bücher. Die¬

selbe zerfällt in folgende 6 Gruppen:
L. Abteilung für Obst,

3.

8 .
6.
0 . 1
0 . 2
8.

k.

»»
»ff

»e

welchean
-er

Preisbewerbung
teitnehmen.

Bamitschulariikel,
„ Gemüse.
„ Blumen und Ziergewächse,
„ Bindereien,
„ Erzeugnisse der Obst- und

Gemüseverwertung,
„ Geräte , Maschinen und sonstige Hilfsmittel des

t - und Gartenbaues und der Obst - und Gemüseverwertung sowie
Bücher und Schriften, für welche Preise « lokl ;ur Verteilung
gelangen.

Künstliche Blumen « nd Pflanze « sind von der .Ausstellung ausgeschloffen.

4.

5.

6.

Hauptabteilung II umfaßt die Obstsammlungen der Abteilungen der Oldenburgischen
Landwirtschafts - Gesellschaft bezw . der landwirtschaftlichenKlubs und der Vereine des
Landes . Dieselben sollen lediglich dazu dienen, ein Bild des Obstbaues in den einzelnen
Gegenden und somit auch ein übersichtlichesund vollständiges Bild ,

des Obstbaues im
ganzen Herzogtum zugebenund findet daher für diese eine eigentliche Preis-
Verteilung nicht statt , jedoch sollen besonders hervorragende Leistungen durch An¬

erkennungs-Diplome ausgezeichnet werden.
Für Hauptabteilung I , Gruppe ^ —8 , werden als vom Obst- und Gartenbauverem
ausgesetzte Preise silberne « . bronzene Preismünzen sowie Anerkennungs¬
diplome zur Verfügung gestellt , wozu voraussichtlich noch besondere » für be¬
stimmte Leistungen zu verleihende Ehrenpreise kommen werden.
Abdrücke der vollständigen Ausstcllungsordnung sowie Anmeldebogen, Welche für
jede der obigen Gruppe « besonders ansgegeben werden , sind bei dem
Äusschußmitgliede, Herrn Oberinspektor Crvtskvsü , Oldenburg, Brüderstr.
zu bestellen resp . werden vormittags 9—1 Uhr in dessen Wohnung ausgegeben.
Am letzten Tage der Ausstellung findet eineVerlosung der ans der Aus»
stellttug augekaufteu Gegenständen statt , zu welcher

bei Herrn Kaufm. Ang . Baars , Oldenburg, innerer Damm 6, zu erhalten sind.
Aus Grund obiger Bestimmungen ladet der Obst- und Garrenbauverein zu Oldenburg zur Beschickung der Landes -Obst- und Gartenbau -Ausstellung ganz ergebenst ein.
Oldenburg , im Juli 1898.

Der geschäftsführeude Ausschuß.
H . Ohrt , Großh. Gartemnsvektor . Vorsitzender.

Aug . Baars , Kaufmann, Oldenburg . G . D . Böhlje , Baumschulbefitzer . Westerstede . I . H . Cornelius , Rentner, Oldenburg. Joh . Eiben , Pastor a . D . , Oldenburg. Ed . Graper,

Rentner , Osternburg . E . Grotefend , Versicherungs-Oberinspektor, Oldenburg. Schuldirektor Heyder , Cloppenburg. H. Jmmel , Landesobstgärtner, Oldenburg , vr . mack . Kreymborg.
Rodenkirchen. W . H . Kraatz, Kunst- u . Handelsgärtner . Rastede. Luschka , Assistent bei der Oldenburgischen Landwirtschcuts-Gesellschaft . Oldenburg . Meendsen -Bohlken, Rentner.
Oldenburg . H . Mehrens , Kaufmann. Oldenburg. Fr . Oetken, Generalsekretär der Oldenburgischen Landwirtschafts-GeielWast . Oldenburg . Fr . Oldewage, Lehrer, Eversten.
H . Paradies , Hofrevisor . Oldenburg . Prüllage , Lehrer , Damme. Ed . Kost , Rektor a . D . Oldenburg . H . Snykers , Kunst - und Handelsgärtner. Oldenburg.

Fr . Wessels , Rentner, Oldenburg. _
-

Zeit zum Einkauf ! W . Käse -Engroslager,
L. Gl¬

ättestes und größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,
Kontor : — . Lager:

Ziegelhofftr. 5 , Fernsprecher 14V , Grnnestr. LS,
empfiehlt

8rLZ»»EvIiv MZLA« ,
Wk" Spezialität : HoLsteLuer Käse.

In den nächsten Tagen erhalte ich zwei
Waggons

Holsteiner Käse,
welche ich, da wenig Lagerplatz, billigst im
sngros abgebe.

Anfragen bezw - Bestellungen erbitte recht¬
zeitig.

H . Weichert,
Oldenburg i. Gr .» Langestr . 61.

UlLvrrvLvLI
ist die

Schrotmühle
mit Diamant -Stahl - Zahnung.

l8vl »r « 1» xp » rrtt
garantiert bedeutend härter und
widerstandsfähiger als der beste
Hartguß oder dies beste Feile.

Für Hand , Göpel u. Motor
sehr leichterGang bei großer Leistung.
Der Schrotapparat ist unempfindlich

gegen kleine Steine , Nägel rc.
Beste Mühle zum Fein- u. Grob¬

schroten für alle Fruchtarten.
Leistung 18 —20 Centner stündlich.
Mittlere Leistung» bis der Schrot-

Apparat stumpf ist , 900 Centner.
14 Tage Probezeit.

L. Reyersbach.

I
Durch Abschlüße mit ca . SO Meiereien bin ich jederzeit in der Lage,

sofort die größten Aufträge anSzuführen , da stets ein großes Lager unter¬
halte . Bitte deshalb meine werten Kunden um weitere regelmäßige Nach¬
bestellung , prompte , billigste Bedienung zusichernd ._ _ ,

Vas xanrv xeöttnet

vr.
HrosskoxF's

dlalurkeH - uns Kneippkur - ^ nslLlt

ILIusüüASl
dsi OsnLbrüoL

KE
' ^ LGLLeu'

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ).

Behandlung ev. schmerzlos . Niedrige Preise

Im Aufträge habe ich ein an der Nadorster-
straße belesenes

ohnhaus
unter der Hand zu verkaufen.

A . Tannen , Rechnungssteller.
Nadorsterstr. 40.

Ein Stutzflügel
zum 1. Oktober billig zu vermieten.

Bismarckitraße 32.

Acpscl
bis zu 4 « Waggon,

zur Weinbereitung geeignet , werden
zu kaufen gesucht.

Brookstreek bei Essen i . Old.
Erste Oldeub . Obstwein -Kelterei,

ll . ge . krlcvnsu, Gutsbes.

Thein - Pianos,
Fabrikat ersten Ranges.

Man verlange Preisliste.
Ott«

Pianoforte -Fabrik, Bremen.

Letzter Termin für Bestellungen aufOriginal

Schlanstkdter Saatrogge»
WiU" 10 . September . "BW

W . H . Kraatz , Rastede.
Zu verkaufen : 1 Sofa und 4 Stühle

billig, und 1 Spiegel , alles gut erhalten.
» Wilhelmstraße 5.

Eine große Bernhardiner -Hündin ist
preiswert zu verkaufen.

K ^MstxW , 1 . Ehnernstr . S.

Zwischenahn.
Birnen,
ZweLfcherr,
Falläpfel,
Große gelbe Gurken

kaufen
Olüenburgiselie k< on86rvsn - ^adrilr

volioist L 6o.

Räder,

Ein Glücksrad
für einige Tage zu leihet» gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter L . 0 . 32
postlagernd Oldenburg i . Gr.

Ein altes gutes

Restaurant
in Bremen ist wegen Sterbefall des Be¬
sitzers und Krankheit der Witwe unter günstigen
Bedingungen zu verkaufendasselbe kann gleich
übernommen werden.

Näheres durch
Frau Carl Siemens,

_ Bremen , Osterstr . 1k.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands,

« Neue grüne Erbsen per Psd . 15 H.
» llsrl VlK. popstsnkvn (Carl Dinklage Nachs.),

wenig gebraucht , von SO Mk . an.

Den Rest an neuen , ältere Modelle,
um damit zu räumen , ganz billig . D . O.

Trocknen Back- u . Gral>etorf
liefert jedes Quantum frei Haus

H . Schröder , Ofenerstr . 24.

Gestreifter Speck,
schöne magere Ware und schön geräuchert, bei
Abnahme von nicht unter IVO Psd . per
Psd . SS <Z zollfrei und untersucht , frei
ab hier gegen Nachnahme.

Herrn. Knüpling,
_ Bremen : _

Zu verkaufen : Kleiderschränke , Kommoden,'
Bettstellen. Küchenschränke , Waschtische , billig:
^ _ Wilhelmstraße 5.

Roaqen - und Wchenkleie,
la Leinkuchenmehl

empfehle billigst. ^ g

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe

Unterziehzenge , Baumwollwaren , Fla¬
nelle , Joppen , Hemden , Kitte ! re. zu er¬
mäßigte » Preisen.

I 0. Lstjkll Nw..
Oldenburg , Zackstr. IS.
^ '.Zwiebeln ! ! ^

Erhielt 2 Waggon prima Harzer
Zwiebeln , welche billigst abgebe.

Oldenburg , Ziegelhofftr. 5.

A . ii . 1^ 688
Fernsprecher 147 . Käse -Engroslager.

Schöne neue Muster
in Herreufhlipsen «nd Damenschleife«
empfiehlt

W . Weber,
lehr billig zu verkaufen .

"
zILLNvikL Sackfiraße 10.
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Jmmobü-Berkaus.
Die Erbe» des weil. Rentmeisters a. D.

I . Osteuköttsv Hieselbst lasten ihr an der
Westcrftraftc unter Nr . LA belegcnes

Haus
Mit großem Warten mit Antritt zum !
1. November d. I . am j

Freitag, den 9. Septbr. 1898, !
nachm. 5 Uhr , !

im Lokale des Herrn Gastwirts Mohukern
(„ Rudelsburg ") hies . öffentlichmeistbietendzumdritten Male zum Verkauf aufsetzen.Das Haus ist in gutem Stande, von dem
großen schönen Garten (die Grundfläche ist im
ganzen 16 ur groß) läßt sich ein wertvoller

Bauplatz

M rn>
krsmorksven.

Säcke Md wasserdichte
Decken.

Mobiliar -Verkauf.
Am

Zu belegen und anzulerhen
gesucht.

Osternburg . Anzulerhen gesuchtzum
1 . Nov. d . I . auf durchaus sichere Hypothek6000 ^ zu 4 °/» .

A . Bischofs, Aukt.

Wohnungen.
Zu vermieten freundl. möbl. Zimmer mit

Bett . Kaiserstr. 17, b . Bahnhof.
Zu verm. zum 1 . Nov . abschließbareOber-

Wohnung Jakobistraße 4 b.
Näheres H . Bühring , Huntestr. 22.

aufgesetzt werden.
Die Verkaufsbedingungen liegen beim Unter¬

zeichneten zur gefl . Einsicht aus; auch steht
Unterzeichneter mit jeder Auskunft gerne zuDiensten.

Bergftr . S. Nnd . Meyer,
Rchstllr. u. Mandatar.

Oldenburg . Das Lambertiftr . Nr . 3
hier, schön belegen«

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus mit Anbau nebst
Garten , soll öffentlichmeistbietendzu beliebigem
Antritt , eventl. schon Pr. November verkauft
werden, und habe ich hierzu Termin auf
Dienstag, den 13. Septbr. d. Ls.,

nachm. S Uhr,
im Lokale des Gastwirts Fr . Krüger,
Nadorsterstraße Rr . 45 , angesetzt.

Das vor ca . 6 Jahren durchaus solide und
praktisch gebaute Wohnhaus enthält außer
hohem trockenem Souterraineine Unterwohnung
(6 Räume mit Zubehör nebst Glasveranda)
und eine Oberwohnung mit sep . Eingang
(5 Räume nebst Zubehör).

Die Besitzung ist ihrer äußerst angenehmen
Lage wegen namentlich einem Rentner , Be¬
amten rc. zu empfehlen, sie würde sich indes
auch zu manchem Gewerbebetriebe, als z. B.
Tischlerei, Zimmerei rc., sehr gut eignen, da
großer Anbau , Garten und bequeme Einfahrt
vorhanden sind.

Kaufliebhaber bitte ich , möglichst schon im
obigen ersten Termine zu erscheinen , da als- j
dann , wenn irgend annehmbar geboten werden
Wird , sofort der Zuschlag erteilt werden soll.

Die Verkaufsbedinyungen können vor dem
Termins in meinem Bureau eingesehen werden.

I . H . Schulte , Auktionator,
Wnreau : Gastftv . 3.

Ausverdingung.
Das Anfahren von 400 Kbm . Sand aus

dem wg. Lehmvlacken nach der neuen Schule
zu Drielakermoor soll am Dienstag , de»
« . Septbr ., abends 2 Uhr , bei der Schule
vergebenwerden. Dev Jurat.

Tourenrad , fast neu, wenig gebraucht,
billig abzugeben. Haareueschstr. 18.

Graue Haare
fSkoxk- rwä «rLsItsri sing svköus , sodks , rüokt
«olnnntrsiicis , Ittzjlo oäsr ätinkls Nritnrks .rks äurvli unKse

ssEoL AvsvLMLt ;.)
'

5unks L 6o ., Vartmusris
L^ gisnitius , ösniin 8 ., I 'riQ ^sssiniioiiLrr . S.

Zu verkaufen junge Hunde , billig.
Abraham 8.

Zu verkaufen ein Posten sehr guter Kiepen.
.Kriegerstr.

1898er
L» Himbeersaft und

Jsh arrnisbeersZrft,
Fl. 1,10 , V- Fl. 60 § .

_ B . Wenzel , Langestr. 20.

So8!?abend - dm 10. Sept. d . I .,
nachm. 2 Uhr anfangend,

abtrennen und soll dieser auch gesondert AelNNAen tttt Saale des Hokel' ' ^ '
„Znm deutschenKaiser" (Kropp) ,
Lrmgestratze , folgende Gegen¬
stände öffentlich meistLietendmit
Zahlnngsfrist zum Verkauf:

1 fast neues Piamno,
1 Sofa mit buntem Plnsch-
bezng , 1 do. mit Ledsrtuch-
bezng , 1 do. mit Jutebezug,
1 do. mit schwarzem Damast-
bezng , 4 verschiedene Tische,
1 Waschtisch, 2 ScheukschrLuke,
1 Kommode , 1 Glasschrank,
1 große Gypsftgnr, L großes
Barometer , 1 Kaiserbild , 1
Nähmaschine mit Znßbetrieb,
1 Merapparat, 1 do. mit 2
Krähnen rmd Zubehör , 12 i
Wiener Stühle , 1 Bett, 1
Küchenschrank , 1 Wanduhr
von 1736 , 1 Spiegel mit Gold¬
rahmen, 1 Blitzlampe , 1 Hänge¬
lampe , 2 Bilder,

1 Kaffeebrenner, 1 Plätteisen , 1 Teller¬
borte, 4 Schwefelholzbehälter, 3 Aschbecher,
2 Würfelbechermit 4 Würfeln , 1 Fenstervor¬
hang , 2 Fenstervorsätze, 2 kleine Gardinen,
24 Biergläferuntersätze, 12 Biergläser, 12
Schnapsgläser , 6 Weingläser, 4 Weißbier¬
gläser rc. rc.

Kaufliebhaber ladet ein
E . MeMMSN , Auktionator.

zwei junge Mädchen als Kochlehrlinge,
schlicht um schlicht , sowie zwei KeKnerlehr-
linge . Antritt sofort.

Wilhelmshaven.
Etablissement „Kaiserkrone,"

Besitzer: G . Rudolph.

gesucht.
Lehrling
Scholz L Görtz , Bremen,

vrogsn 6n gros u . sn äsisil.
Auf sofort ein Mädchen , das melken kann,

nach auswärts.
Näheres F . Stosssrs , Nadorsterstr. 66a.
Nadorst Gesrrcht zum 1. §!ovdr.

ei« kleines Knecht . Joh. Helms.

Zn vermieten eine Oberwohnung mit
Wasserleitung . Haarenstr . 19.

Zn vermieten zum 1. November i>. I.
LEÄGW

ohne Wohnung an guter Geschäftslage,
passend für jedes Geschäft.

E . Memmen , Auktionator,
Thraterwall 9 .

Eine kl. freundl. Oberwohnung für eine
Person. Ziegelhosstr. 34.

Gesucht zum 1 . November d . I . für eine !, . . . .
Familie von 2 Personen eine geräumige i u . UWgegeud von einer bedeutenden
Wohnung , möglichst mit Stall und nicht > Stervekasse. Näheres

Gesucht zum 1 . Oktober ein jüngerer, fixer
Verkäufer für ein Eemischtwarengeschäft.

Offerten unter S . IO « an die Exped. d . Bl.
Bornhorst . Gesucht zum 20 . Sept. ein

jüngerer Bäckergeselle. Hiur . Gräper.

Agent
gesucht gegen hohe Provision für Olden»

zu weit vom Bahnhof.
E . Memmen , Auktionator,

_ Tbeaterwall 9._
Zn November eine Wohnung zu vermieten

an 1 oder 2 ruhige Bewohner für 130
Kurwickstraße7.

Freund !. Logis . Mottenstr . 81.

Schenkemeyer,
Bremen , Kettenstraße 31.

In einer verkehrsreichen Stadl wird per
baldigst oder später ein

mit ca . 2 großen Schaufenstern, passend für
Herren-Garderoben- und Maß- Geschäft, zu
mieten gesucht . Offerten unter l. V. 1038 an
Rudolf Masse , Breme », erb.

Jade . Zum üffentl. meistb . Verkaufe
der daselbst KN dev Grodenstraße belegenen
3 Juck großen Marschweide des Land¬
manns Hinr ° Kröger zu Jaderlangstraße
findet 3 . und letzter Aufsatz am
Dienstag, den 13 . Septbr. er . ,

nachm. 5 Uhr,
in Mhrens Gasthause zu BoKeuhagen
statt, und erfolgt bei genügendem Gebot so¬
fort dev Zuschlag.

Großenmeer . C . Haake, Aukt.
Ipwege . Zu verkaufen beste First - und

Psarmeuheide. H. Hullmann.
Zu verkaufen ca . 13 Sch .-S . Land (2 Bau¬

plätze ) am Redderendswege , Bürgerfeld.
_ _ H. Rohde, Alexanderstr. 36.

LurüvkgsLsdrt.
llr. msli . Ksrl ftlüllsr.

Geräumige Unterwohmmg mit Garten¬
land zu verm ._ Sonnenstr . 3 ^ , unten.

Bürgerfelde . Zu verm . z. 1. Nov.
kleine Wohnung für 1 od. 2 Personen
mit Land . Schulweg IS.

Zu verm. 1 Unterwohn ., 2 Stub-, 2 Kam.,
Küche u. Zubeh., desgl. 10berwohn . , 2 Stub.,
2 Kam., Küche u . Zubehör . Kriegerstr. 13.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine Unter-
Wohnung. Alexanderstr. 3.

Gesucht junge Damen zu m. am 1 . Okt.
beginnenden

Znschneibe - Kursus.
'
_ M . Ehlers , Sophienstr . 2.

Suche junge Mädchen , welche das
Schneidern ». Musterzeichner » erlernen
wollen. A . Sagemühl , Nadorsterstr. 94 .

Gesucht einige junge Mädchen zur grdl
Erlernung des Schueiderns , sowie Mufter-
zeichuens. M . Ehlers , Sophienstr . 2.

Gesucht ein tüchtiger Arbeiter beim Ge¬
spann gegen hohen Lohn ; solche, die bereits
Frachten gefahren, bevorzugt.

B . F . Wallheimer.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
„Rasteder Hof", Rastede . Zum

1. November ein tüchtigesHausmädchen
gegen hohen Lohn.
_ Georg Niemann.

Suche für Norderney ein gew. junges
Mädchen f . e. j . Ehepaar schlicht um schlicht.
Mädchen wird gehalten.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Verlorene nnd nachzuweisende
Sachen.

Entlaufen ein junger , gelberTeckelt
A bzugeb en _ Bremerstraße 11..

Osternburg ^
.

Entlaufen ein gelber
Jagdhund , auf denNamen „Cäsar" hörend.
Halsband mit Namen. Dem Wiederbringsr
eine Belohnung . H . Cording.

Suche z. 15. Sept. e. gew . Stunden-

Suche z . 1 . Nov. e. gew . Fräulein als
Wirtschafterin in feinemHause gegen hohen
Lohn.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche Mädchen für Küche u. Haus für

Beamte nach Bremen, Bremerhaven, Wilhelms¬
haven, Berlin, Hamburg, Köln, Westfalen und
Hannover.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht 1 bis S Manu zum Gras^

Vereins- nnd Vergnngnngs-
Anzeigen.

^ ^ Uhr:
Versammlung

im Vereinslokäl,
Scheeles Restau-

vlllkndlli -g u. Umgsgeml . rant , Ziegelhosstr. 1.
Tagesordnung:

WichtigeBesprechung über die Ausstellungs¬
angelegenheit rc.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
wird gebeten.
— ,De « Vorstand.

Nuttel bei Wiefelstede.
Am nächsten Sonntag , den 11. d. M .»

nachm , präzise 4 Ukr amangend:
Große '

Ellteuverkegelimg
beim Nuttels « Kruge , wozu Kegellustige
freundlichst eingeloden werden.

mähen. Donnerschweerstr . 60
Gesucht ein Stundenmädchen . Nnmeldg. !

vormittags . Dammschanze 12 (Koppelstr.).

Osternburg.
Am Sonntag , den 11., und Montag,

den IS . September,
(N i ch 1 wie annoncierr, am 4. Septbr.)

nachmittags 3 Uhr:

Verein für Hansbeamtinnen.
Gesucht ein gebild . j . Mädchen , 15—17 I.

alt, kinderlieb , zur Hilfe bei Kindern u. z. Erl. !
d . Haush . Etwas Taschengeld. Fam .-Anschl . !
Svrechst. 2—4Uhr . Frl. E-Hullmann , Steinw .11 . !

Großes Pmskegelu.
Nur Geldpreise.

Hierzu ladet freundlichst ein
LL » LtMSZLG«

VeraMwEch ihr PMk '
und Frmveton : vr . Cduard Höber . für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers. RotMMruL und Verlag von B. Scharf ln Oldenburg.
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